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Genua und die Einkreisung.
Man hat oft genug davon gesprochen, daß die Politik

der Vorkriegszeit unter dem. Zeichen der Einkreisung
Deutschlands gestanden habe. Derjenige , der die Vor¬
gänge der letzten Zeit mit einiger Aufmerksamkeit ver¬
folgt Hai, wird f-ststellen müssen, datz diese Ein-
krersungspo' itik, wenn sie auch heute mit anderen Mit¬
teln betrieben wird , noch immer den obersten Leitsatz
manch eines Politikers bildet . Noch immer erscheint
ganz besonders in Paris den führenden Männern die
Errichtung eines Walles zwischen Nutzland und Deutsch¬
land als das erstrebenswerte Ziel . Die in Aussicht
stehende Konferenz von Genua hat daran nichts zu
ändern vermocht. Man mutz im Gegenteil sagen, datz
diese Bestrebungen mit neuem Eifer und neuer Energie
gerade jetzt fortgeführt werden. Niemand wird sich im
unklaren darüber sein, datz die Konferenz der Dele¬
gierten der Quadrupel - Alliance — Südslawien.
Tschechoslowakei, Rumänien , Polen — in Belgrad über
die Vorbereitungen für Genua hinaus wichtige poli¬
tische Arbeit geleistet hat . Mit Stolz hat man in
Belgrad davon gesprochen, hier sei ein Block von 70
Millionen Menschen durch das Zusammengehen der
4 Staaten entstanden , der bei der Regelung der Fragen
in Mitteleuropa nicht ausgeschaltet werden könne.
Mit nicht weniger Stolz hat man dann darauf ver¬
wiesen, diese Staaten bedeuteten gewissermaßen die
Tür zwischen dem Osten und Westen und man hat auch
keinen Zweifel daran gelaffen» datz man außenpolitisch
— wenn es auch an einigen freundlichen Worten für
Deutschland nicht gefehlt hat — auf seiten der Entente
stehe.

Dieser Konferenz von Belgrad folgte die Zusammen¬
kunft der Delegierten der baltischen Staaten in
Warschau. Dasselbe Polen , das in Belgrad Richt¬
linien für Genua mit der Kleinen Entente zusammen
festgelegt hatte , empfing nun in seiner Hauptstadt die
Delegierten Finnlands , Estlands und Lettlands , nur
Litauen , das man wegen des noch immer nicht beige-
legten Wilna -Konfliktes nicht eingeladen hatte , fehlte.
Voller Stolz wies nun die „Gazeta Poranna " darauf¬
hin, die Verständigung mit der Kleinen Entente und
den Baltsnländern würde vom Norden bis Süden
Europas einen Block von 80 Millionen Menschen
schassen. Das zeigt schon, wie sehr man sich in Warschau
bewußt als Mittelstück in der Staatenkette von Finn¬
land bis Rumänien fühlt , in einer Staatenkette , deren
vornehmste Ausgabe nach dem ' Willen mancher Poli¬
tiker darin bestehen soll, eine Barriere vom Baltikum
bis zum Schwarzen Meer zu bilden. Der Gedanke
eines Zusammengehens der sogenannten Randstaaten
mit Polen datiert nicht erst seit gestern, und er ist auch
aus manchem Gesichtspunkt heraus durchaus begreiflich.
Die Furcht vor einem wiedererstarkenden Rußland be¬
herrscht mehr noch als Warschau Reval und Riga ' und
schließlich auch Helsingfors. Es ist charakteristisch, datz
auch der „Revaler Bote " in einem Artikel , der der
Frage Zeines Zusammenschluffes der baltischen Staaten
gewidmet war , die Ansicht vertrat , ein Zusammen¬
schluß der baltischen Staaten genüge allein nicht, um
den roten Strategen von vornherein jede Lust an einem
kriegerischen Abenteuer zu nehmen, sondern es wäre
außerordentlich wünschenswert, ein militärisches De¬
fensivbündnis mit der nach Rußland stärksten Militär¬
macht, nämlich Polen , abzuschlietzen, die schon einmal
den bolschewikischen Ansturm durch „das Wunder von
Warschau" gebrochen habe. Aber man verkennt natür¬
lich auch in den Randstaaten nicht die Gefahren , die
in einem solchen Bündnis mit Polen liegen. Man
fürchtet in Konflikte hineingezogen zu werden . Mit
Recht erinnert deshalb auch das genannte Revaler
Blatt daran , im Jahre 1920 habe Pilsudski den Krieg
gegen die Bolschewiken eröffnet , um den weißen Adler
auf den Zinnen Kiews aufzupflanzen.

Man durfte also von vornherein annehmen , datz in
Warschau mehr zur Diskuffion stehen würde als nur
etwa die Aufstellung gemeinsamer Richtlinien für
Genua . Man hatte um so mehr Grund zu dieser An¬
nahme , als bekannt geworden war , daß Polen in
Helsingfors ein Militärbündnis angeboren hatte , ge¬
rade in dem Augenblick, in dem man sich in Finnland
nach der Erledigung der karelischen Frag « in der bis¬
herigen Isolierung nicht mehr allzu wohl fühlte . Man
sprach auch davon , ein ähnliches Angebot sollte in
Estland gemacht oder sei gar gemacht worden . Die
Frage eines Militärbündnisses aller baltischen Staaten
hätte also immerhin in Warschau zur Diskuffion stehen
können. In Moskau erkannte man die Gefahr , die in
einem solchen Zusammenschluß liegen könnte, und die
Cowjetregierung ließ tu den baltischen Staaten gleich¬
lautende Noten überreichen, in denen sie darauf hin¬
wies . von seiten Rußlands droh« diesen Staaten keine
Gestchr, Nutzland erblicke aber in den Projekten einer

polnisch-finnischen Verständigung sowie in anderen zwi¬
schen Polen und den baltischen Staaten abgeschloffenen
Konventionen feindliche gegen Rußland gerichtete Ab¬
sichten. Diese Moskauer Befürchtungen dürften heute
noch über oas Ziel linaus 'änktzen. Das politische Ab¬
kommen, in dem schließlich die Ergebnisse der
Warschauer Konferenz niedergelegt wurden , hat nach
polnischen Meldungen jedenfalls keine so weitgehenden
Verpflichtungen der einzelnen Staaten gebracht. Die
vier Staaten baden sich in diesem Abkommen lediglich
verpflichtet , keine Verträge abzuschlietzen, die gegen
irgendeinen Kontrahenten gerichtet sind und sie haben
sich ferner zu einer wohlwollenden Neutralität imFalle
eines nicht provozierten Angriffes eines der Kon¬
trahenten verpflichtet.

In Moskau hat man es trotzdem für zweckmäßig ge¬
halten , eine Gegenmine springen zu laffen. Wie
nämlich gemeldet wird , hat die Sowjetregierung zu
einer zweiten Baltenkonferenz nach Moskau einge¬
laden . Hier werden allerdings nur — und das nimmt
der Konferenz schon etwas von ihrer Bedeutung —
die Moskauer Vertreter der betreffenden Staaten»
nicht aber ihre Außenminister die Verhandlungen
führen . Diese Einladung wird man in den Rand¬
staaten nicht gut abschlagen können, aber man wird
auch wahrscheinlich auf keiner Seite irgendwelche be¬
sondere Ergebnisse erwarten . Den Sowjets mutz an
einem leidlichen Verhältnis zu den Randstaaten ge¬
legen fein, da sie diese Länder für den Transit ge¬
brauchen. Immerhin ist es lehrreich und wieder ein
Beispiel für die Aktivität der Sowjetpolitiker , datz man
sich jetzt bemüht, was im Falle der ruffifch-französifchen
Verhandlungen , Radek-Cachin, mißlungen ist, durr^ u-
führen , nämlich einen Keil in die sich möglicherweise
bildende Einheitsfront zu treiben . Mit welchem Er¬
folg. wird der Verlauf der Moskauer Besprechungen
lehren ! _ _
Die deutschen Vorbereitungen für Genua

Br . Berlin . 22 Mär, . (Ein . Drabtbericht .) Die vorbe¬
reitenden Arbeiten für die Konferenz von Genua in den ein,
zrlren Ministerien sind bereits zum Abschlutz gelanat . Jetzt
beginnen die sogenannten Chefpewreckungen darüber . Die
eute findet bereits heute nachmittag statt . ,

Br . Berlin . 22. März . (Eia . Drabtbericht .) Nack, einer
Information der ..25. Z." wird angenommen daß auver dem
Rührer der deutschen Delegation . Außenminister Dr.
R a t h e n a n . auch noch Finamminister Dr . v e r m e «und
ein Ve,tr >1er der Sozialdemokratie , wahrscheinlich Wirt¬
schaftsminister Schmidt.  nach Genua geben werden . ,Die
deutsche Houvtdelegation wird aber mehr als drei Kome
umfoilen. Sie wird wahrscheinlich um zwei oder .drei Staats-
sckretäre veimebrt werden . Es ist wahrscheinlich, daß auch
Reichskanzler Dr . Wirtb  der Eröffnung der Konferenz
beiwohnen wird . Die Hauvtdelesation wird,von niedreren
Sachverständigenausfo,iiiien  begleitet lein . Es
werden Stv?frf:üTT« für die verschiedenen Zweige des euro-
voiscken Wiederaufbaus (Finanzen . Wirtschaft . Handel.
Banken . Transvortwelen uiw.) gebildet werden . Uber d.' r
Persönlichkeiten , die in diele Auslckull» ernannt werden , ist
noch nichts Endgültiges bestimmt.

Die Sachverständigen-Borksnferenz.
W. T.-B. London. 22 März . Wie gemeldet wird , wurde

bei den gestern vormittag und nachmittag abgebaltenen
Sitzungen der hier tagenden S a ch oerst a nd i ge n v or-
konferen»  van Genua die russische Frage  weiter
bebandelt . Laut „Doiln Telegraph ist die Frage des in¬
dustriellen Aufbaus Rußlands dabei nicht erörtert worden.
Das wird erst geschehen können, wenn die von dem. franzö¬
sischen und belgischen Delegierten entworfenen Plan « for¬
mell unterbreitet worden strd . Inzwischen würde die
Prüfung der britischen Dorschlage.  von denen
die meisten auch in den italienischen Planen wiederkebren.
fortgesetzt. Die Hauvtgrundsätze des brlt „ chen Planes für
die Liauidation für die verschiedenen Kategorien der
russischen Schulden scheinen, laut ..Daily Telegraph ' . allge¬
mein gebilligt worden ,u kein, darunter auch der . Vorschlag
eines Fünf - Ja hre - Moratori ums.  D,e italie¬
nischen Sachverständigen haben andererseits besondere Auf¬
merksamkeit der Frage »ugewandt . mit welchen Mitteln , ge¬
setzlichen oder anderen , am besten mebr oder weniger nor¬
male Handelsbeziebiingen mit Rußland wieder angelnupft
werden können. Die italienischen Sachverständigen sind
ebenso wie die britischen der Ansicht, daß keinerlei , unnötige
Einschränkungen vorhanden sein dürfen , und daß die Garan¬
tien . die evtl , von Rußland gefordert werden keinen Ein¬
griff in die Souveränitätsrechte Rußlands darftellcn dürfen
und auf dem Gebiet des Rechtes auf ein System der Schieds¬
gerichtsbarkeit beschränkt sein müsien. Die italienischen SaÄ-
r-c,ständigen unterbreiteten auch eine Anzahl von Vor¬
schlägen. zum Beispiel über das kommerziell« Taulchver-
wbren . wofür «in besonderes Zollabkommen notwendig sein
würde , sowie über die Entsendung von technischen und
anderen Eve »ialw.isiion«n nach Rußland . Die französischen
Delegierten waren dagegen der Anstcht daß einige der
italienischen Vorschläge Sacke der betr . Regierungen seien,
entsprechend ihren Bedürfnissen und Auffasiungen . Die
ttalienilcku Delegation war laut ..Daily Telegraph " ebenso
wie die britische mebr dazu bereit als di« französische, auf
Formalitäten zu verzichten und bestebend« Handels - und
sonstige besondere Schranken niederzureißen . Heute sind -t
keine Sitzung statt , um die Sachverständigen in die Lage zu
versetzen, eingebend di« verichiedenrn ihnen unterbreiteten
Projekte »u vrüfen.

Laut ..Times " wurden in den gestrigen Verhandlungen
der Sachverständigen auch Fragen dehandelt . die die Be¬
endigung der bestehenden anormale » Beziebungen der
Aiäwte mU Rußland betreiieu.

Tie Reparationsnots.
. Br . Berlin , 22. März . (Eia . Drabtbericht .) Der aus¬

wärtige Ausschuß des Reichsmas trat beute in Anwesenheit
des Reichskanzlers Dr . Wirtb  und des Ministers des
Aichern Dr . Ratbenau  zu einer Sitzung zusammen, um
über die Abänderung des Wirtschaftsab¬
kommens  zu beraten . Während der Verhandlung traf
eine Mitteilung über den Inhalt der  Reo .a-
rationsnote  ein . Der Ausschuß beschloß deshalb , seine
Verhandlungen abzubrechen  und er wird voraussichtlich
nwrgln oder übermoigen zu einer Sitzung zusammentreten,
um zunächst über die Revarationsnote zu beraten.

Amerika wünscht in der Reparationskommiffisn
vertreten zu sein.

W. T -B. Daris , 22 März . Havas berichtet aus New
Bork, nach der „Evenina Post " wünsche Präsident Har¬
bin g.  daß die Bereinigten Staaten in Zukunft offiziell «r
der Revarotionskommission vertreten seien. „ ^
. Rack einer vom ..Matin " wiedergegebenen Meldung

kündigt man an offizieller Stelle an . Staatssekretär
Hughes  habe den verbündeten Regierungen eine Note
übermittelt , in der er di« Gründe auseinandersetze . weshalb
die amerikanische Regierung verlange , an der Verteilung
der von Deutschland aut Revarationskonto geleisteten
Zahlungen teilzunehmen , um die Rückzahlung der Bcsatzungs-
koston ru erlangen . Man füge hinzu , der Tert dreier Rote
Word« innerhalb 24 Stunden veröffentlicht werden.

Die Herabsetzung der Besatzungskosten.
Sr . Berlin . 22. März . (Eig . Drabtbericht .) Z» der

Frcge der Herabsetzung der Besatzungskosten erfährt die
„Tägl Rundschau aus Paris'  Die englischen Delegiertenhätten der Revarationskommisiion den Vorschlag gemacht,
eine erhebliche Verringerung  der Desatzungskosten
in die Wege zu leiten unter der Bedingung , daß auch von
deutscher Seite die Ausgaben für die Verwaltung einge¬
schränkt würden . Als eine derartige von Deutschlano »n
sordornde Maßnahme verlange der englische Vorichlag die
Reduzierung , der bundesstaatliche n P a rla-
mrnre  auf ein Mindestmaß oder deren ganze Aufhebung.
Feiner solle der Besitz der Länder , wie Bergwerke . Elektri-
ritätranlagen usw unter Beteiligung von in- und aus¬
ländischem Privatkavital zu einem Konsortium zusammen-
geschlossen werden , das eine Garant, « für eine internatio¬
nale Anleihe bilden würde . Man hofft , durch den Fortfall
der bundesstaatlichen Parlamente bis zu 15 Milliarde»
Paviermark jährlich zu ersparen . wofür als Gegenleistung
die Besatzungskosten um etwa 5 bis 6 Milliarden lahrliw
venninder : uriden sollen. Bon französischer Serie sollen
argen den englischen Vorschlag noch einige Bedenken bestehen,
da man furmtet . daß durch diese Maßnahme eine Zentrall-
siernng der Neickeverwaltung erzielt wurde , die den fran¬
zösischen Jnteresien zuwiderläust.

Die Nachprüfung der Beschuldigungen wegen
Berletzung der Genfer Kouvention.

Br . Berlin . 22. März lEig . Drahtbericht .) Auf dem
ly . internationalen Kongreß der Roten Kreuz-Verbände in
Genf war die Einsetzung eines Ausschusies beschlossen wor¬
den. der die wäbrrno des Weltkrieges von den beiden Kriegs-
varteien gegeneina »der erhobenen Beschuldigungen
wegen Verletzung der Genfer Konvention nachvrüfen sollte.
Die kriegführenden Länder sollten bis zum 15. Oktober 1621
dem internationalen Komitee vom Roten Kreuz ihr An-
klaaematerial überreichen, damit es dem Ausschuß zur
Prüfung unterbreitet werde. Dieser Versuch, die von den
beiden Krieasvarteien gegen einander erhobenen Beschul-
digunaen vor einem neutralen Forum zum Austrag zu
bringen , ist jedoch, wie die „Germania " bört . gescheitert.
Das deutsche Rote Kreuz hat das deutsche Anklagematerial
in Form einer Denkschrift dem internationalen Komitee in
Genf fristgerecht einaereicht ' angeblich ist das gleiche nur
roch von feiten des Roten Kreuzes eines einzigen anderen
kriegfübrenden Land -s geschehen. Das internationale
Komitee bat den Roten Kreuzverbänden bierouf ein Rund¬
schreiben übermittelt , in dem es erklärt , daß es sich außer¬
stande lebe, den Beschluß durckzuführen . In dem Rund¬
schreiben wird als Begründung für dielen Rückzug ange¬
geben. daß. da die Zeugen beute in alle Welt zerstreut oder
verichwunoen und die Beweismittel zum Teil vernichtet
seien, es nicht mebr möglich fei. den Sachverhalt einwandfrei
frstziistellen. Außerdem würde die Untersuchung keine ver¬
söhnende Wirkung  haben , sondern die Saßgefüble der
Trüberen Kriegsvarteien von neuem entfachen.

— . •

Dis Gefahr der Seucheneinschlepprmg aus Rußland.
as . Berlin . 22. März . (Eis . Drahtbericht .) In War.

schau  ist in dielen Tagen die vom Völkerbund einberusene
internationale Sanitätskonierenz eröffnet worden an der
24 Länder beteiligt stnd. die daran interessiert sind, gernein-
iame Abwehrmaßnabmrn gegen die Einschleppung der in
Rußland herrschenden Epidemien nach Mittel - ulld West-
emoxa zu ^ treffen . Einem vom Völkerbundsrat beraus-
gegebenen Beruht ist zu entnehmen , daß im kommenden
Fruhiabr etwa 700M > Sluswanderer aus Rußland , wo sich
die gesundheitliche Lage autzerordentlick verschlimmert bat.
an den Grenzen Polens und der baltischen Staaten an-
krmmtn . weiden . Wie sehr die Epidemien in Rußland um
sich gcgrifscn haben , geht schon daraus hervor , daß im Jahvt
192k: auf ic eyv Einwohner Rußlands 8.7 Pockrnerkrankungen
(gc-gen 4.3 im Jahre 1917) entfielen . Fleckfiebererkrankungen
sogar 264.6 (gegen 7.1) . Typhus 34.3 (gegen 10.1). Dabei ist
ru bnuckstchtigen. daß diele Zablen keineswegs ein vollstän¬
diges Bild gewahren . Aus dep Hungergebieten wird erneut
ein starker Bi.schwellen der Seuchen gemeldet , io aus
Saratow ein starkes Ilmstckgreifen der Pest , aus Jekate-
rivoslaw ein neues Aufflammen der E b o l e r a. Die
Sowicrrcgieruna hat zwar selbst in diesen Gebieten strenge
Al-weriunasmaßnahmen getroffen , doch ist es .den Hungern¬
den zum Teil gclungen . die Sperre ru durchbrechen. Eine
mtcrnaiionale B«kämvsung der Gefahr ist daher unbedingt
erforderlich.

v . Paris , 22. März . (Eig . Draktberickt .> Radio meldet
aus Helsingfors. daß die Sowjetbebörden mit der Regi-
strierung der Kirchenschätze  beginnen , um diese au
beschlagnahmen und zur Linderung der Hungersnot zu ver-wrnLro.



Seite L. Donnerstag . 23. März 192L. Mesbadener Tagblatt. Morgen-AusgaL«. Erstes Blatt . Nr. 1ZS.

KMmv-Vasi«« st Mllim.
Der oldevburailche Miniftervräkidcnt Tantzen.  der für

den Posten de» Reicksernübrunasministers ;»
Frage kommt, bat im oldenburaifcken Landtag  m
Beantwortung einer Intervellation die Grundlage der
deutschen Ernährunsswirtickast  und seine wie der
oldenburaischen Regierung Stellung zur Frage des U m -
lsheuerfabrens  entwickelt . Wir entnebmen dem Be¬
richt der ..Oldenbucgiichen Landeszeitung " die folgenden
wesentlichen Angaben:

Die deutsche Landwirtbbaft ist imstande, die Ernährung
der Bevölkerung sicherzustellen. Im Jahre 1913 sind auf
dem Gebiete des heutigen Deutschland bei guter Ernte auf
12H Millionen Hektar Anbaufläche 26 Millionen Tonnen
Getreide (zirka 15 Millionen Tonnen Brotgetreide . 3 Mil¬
lionen Tonnen Gerste und 8 Millionen Tonnen Hafer ) ge¬
wachsen. Nach der Schätzung der Ernte 1921 sind es auf
demselben Boden reichlich 10 Millionen Tonnen Brotge¬
treide . 2 Millionen Tonnen Gerste und 5 Millionen Tonnen
Hafer , zusammen 17 Millionen Tonnen gewesen. Bei inten¬
siverer Bewirtschaftung liehe sich der Ertrag steigern. Al>-
mirechnen sind 1 Million Tonnen als Saatgut . 2 Millionen
Tonnen für Selbstversorger . % Million Tonnen für Devu-
late . Es bleibt ein Rest van 6M Millionen Tonnen Brot¬
getreide vlus 2 Millionen Tonnen Gerste, die bekanntlich
auch als Brotgetreide verwendet werden kann. Die Nickt-
felbstversorger brauchen — bei 200 Gramm täglicher Ration
— 4.2 Millionen Tonnen Getreide : also blieben noch 2 bis
4 Millionen Tonnen Brotgetreide übri». die für menschlich«
EnÄLrung nicht benötigt werden.

Hauvtursache der Eetreideknavvbeit ist die ungeheuer
grobe Berfütterung . die sich durch die Erschwerung der
Futtermitteleiniubr bei gleichzeitiger Annäherung des Vieh¬
bestandes an die Friedensmenge erklärt . Im Frieden be¬
trug der Überschuh der Getreide -Einiubr über die Ausfubr
IM Millionen Tonnen - dazu kam noch der Import von vier
Millionen Tonnen Futtermittel . Im letzten Wirtschaitsiabr
wurden bingegen zirka 1 Million Tonnen Futtermittel und
ett »2  gleich viel Brotgetreide eingefiibri . Der allerarötzte
Teil des im Frieden eingefübrten Getreides ging durch den
Tiermagen und in die Brennereien.

Die Eivortiäbigkeit Deutschlands , an der seine wirt¬
schaftliche und politische Tritten » bängt , verlangt , dah die
Notwendigsten Nabrunasmittel den Arbeitern zu erschwing¬
lichen Preisen zugeführt werden . Darum darf der Preis des
für die nichtselbstveriorgende Bevölkerung notwendigen Ge¬
treides nicht auf Weltmarktdöbe schnellen, was Weltmarkt-
lobne nach sich ziehen würde . Aber die Landwirtschaft soll
dieses Getreide auch nicht unter ibren Produktionskosten ab-
rvgeben gezwungen fern, sondern Re soll den Produktions¬
preis erbalten . Dieser errechnet üch. wenn man den Frie¬
denspreis des Getreides (1910/14 für den Durchschnitt von
Roggen . Weizen . Hafer und Gerste 160 Mart pro Tonne)
mit dem jetzigen Teuerungskoeffizienten der wesentlichen
Produktionsfaktoren multipliziert . Die durchschnittliche
Preiserhöhung für Kunstdünger . Arbeit . Steuern und Ge¬
räte beträgt das 25—-Mache . Es ergibt sich also für das
kommende BZirtschaftsiabr ein Produktionspreis von 4000
bis 4500 Mark . Dabei ist auch die Grundrente um das
25—30fad>e mitgetteigert . Im vorigen Jahr ist für 2009
Mark geerntet worden . Da der Produktionspreis inzwischen
liestiesen ist. darf das jetzt abgelieferte Getreide nicht unter
den jetzigen Produktionspreis gestellt weiden . Der Welt¬
marktpreis beträgt aber für Roggen 9—10 000 und für
Weizen über 12 000 Mark Das wäre also das Dreifache des
heutigen Produktionspreises . Bei diesen Verbältnissen er¬
gibt sich die volkswirtschaftliche Notwendigkeit , das Umlage-
verfabrcn für den benötigten Teil der Ernte beizubebalten
und die Landwirte für diesen mit dem Produktionspreis zu
bezahlen . nicht aber den Bodenbeützern den ungeheuren
Mehrpreis zuzvwenden.

Dir Betriebe bis zu ß Hektar können von der Umlage
frei bleiben , da der Ketreideernteertrag in diesen kleinen
Betrieben auberordentlich gering ist gegenüber dem in den
gröberen Betrieben . Auch di -se allein würden noch weit
mehr Getreide aukbringen . als der deutsche Konsum benö¬
tigt . Auch diejenigen Böden sollen ersaht werden , die zu¬
fällig nickt das Getreide bauen . Bei gleicher Umlagemenge
wie im Voriabr und bei Umlegung auf den gesamten Boden
tauber Kleinbetrieben ) würde auf 1 Hektar kaum 1 ZentnerUmlagegetreide kommen.

Ae kreie DewirtlckMmg der Kartoffeln ist mihglückt.
Die Produktionspreise kur Kartoffeln stellen sich beute (nach
der angegebenen Methode berechnet) auf 75 bis 105 Mark.
Die für Nicktselbstversorger verlangte Menge beträgt 120
Millionen Zentner . Die Durchschnittsernte ergibt 720 Mil-
lwnm Zentner wenn man bei der Anbaufläche von ca. 2.4
Millionen Hektar 300 Zentner Ernteerrra » pro Hektar an-
Nlmmt Dabei sind schon 235 000 Hektar für Frübkartoffel .i
und die . Parzellenwirtschaft abgerechnet Für Saatgut sind
96 Millionen Zentner für Schwund 20 Prozent (zusammen

144 Millionen ) , stic 20 Millionen Selbstversorger sind 10V
Millionen Zentner abzuzieben. übrig bleiben dann 380
Millionen Zentner , von denen die Nichtielbstversorger nur
120 Millionen , also ein Drittel gebrauchen. Für diesen Teil
der Kartoffelernte muh der Piers nach oben durch den Pro-
duktionsvreis begrenzt werden. Ob stch für die Kartoffel-
Versorgung ein anderer Weg als der der Umlage finden lähi.
etwa RicienabichliMe mit landwirtschaftlichen Eenosiea-
ickaftea und Grobdändlern . muh geprüft werden.

Der Posten des Reichsernährungsmisisters.
Br . Berlin , 22. März . (Eis . Drabtbericht .) Wie die

..B. Z. bcrt , ist die D« rtscke Dollspartei gewillt , die Be¬
rufung des ietzi«en or«ubittl>en Staatskommiffars für Er¬
nährung an die Spitze des Reichsernäbrunasminitteriums
zu unterstützen. Mit Dr . Hagedorn  wäre aber auck der
von der Dolksvartei vertretenen Forderung , der Berufung
von Fachministern.  Rechnung getragen . Staatssekretär
Hagedorn der aus dem preutzifcken Verwaltungsdienst ber-
vorgeaangen ist. wurde schon im Juli 1916 mit der Leitung
der ReichsgerstengeseMchaft betraut unter gleichseitiger Be¬
rufung als Referent in das Kriegsernäbrungsamt . Einer
etwaigen kommenden groben Koalition  ist durch ein«
endgültige Ernennung Hagedorns keineswegs der Weg ver¬
sperrt . da stch die Deutsch« Bolksvartei darüber klar ist, dah
für den Fall des Zustandekommens der groben Koalition
Hagedorn als Vertreter der Dolkroartei anzuieben fein wird.

Die »bereu Beamten gegen den Streik.
Br . Berlin , 22. Mann (Eia . Dradtberichi .) Dieser Tag»

trafen in Berlin die Vertreter der Organisationen der
oberen Beamten des Reiche», der Länder und der Gemein¬
den zusammen, um Fragen des Beamtenstreikes , der Neu¬
regelung der Debälter und der Entwicklung des Deutschen
Beamtenbundcs zu besprechen. Die Versammelten , die über
100 000 Beamte vertraten , lehnten den Streik  als
staatszerftörend und mit dem Berufsbeamtentum unverein¬
bar a b. Sie kamen einmütig zu der Erklärung , dah der
vertikale Aufbau den Deutschen Beamtenbund ungeeignet
mockt. die Interessen der oberen Beamten wirkungsvoll zu
vertreten und stellten einstimmig fest, daß hierzu nur eine auf
horizontaler Grundlage geschaffene grobe Organisation im¬
stande wäre.
Eine Entschließung der Trotz-Berliner PoliMbeamten.

W. T.-B. Berlin . 22. März . (Drabtbericht .) Eine vom
Verband der Pclizeibeamten Preuhens «inberufene Ver¬
sammlung  nahm gestern eine Enilch . liehung  an.
in der es bcitzt: Die Dolizeibeamten Eroh -Brrlins erbeben
schärfsten P r o t e st gegen die erneute Einmischung der
Entente in die inner « Organisation der Gemeindevolizer.
und tordern . dah die vreutznche Regierung nichts unterlätzt
dah die Polt,eibeamten zu einer einheitlichen Gryvoe
umscstaltet werden . (•
Neue Verhandlungen zwischen Ärzten und Krankenkassen

W. T -B. Berlin . 22. März . (Drabtbericht .) Leute be¬
ginnen. unter dem Vorsttz des Staatsministeriums zwischen
den Svitzrnmganisationen der Ärzteschaft und den
Krankenkassen  Verhandlungen über die Honorar-
s r a g e. Es soll versucht werden , zu einer Einigung zu
tkmmcn . um den drohenden Konflikt »wischen den
Krankenkassen und den Ärzten noch in letzter Stunde zu
vermeiden.

Ausständige Redakteure.
W. T.-B. Detmold, 22. März. (Drahtbericht.) Das

Redaktionspersonal der „Li ppischeu Tageszeitung"
(deutschnatl.) ist gestern abend wegen Differenzen
mit dem Vorstand und dem Aufsichtsrat
in den Ausstand getreten.

Oerter legt fein Laudtagsmaudat nicht nieder.
Br . Brgunschweig. 22 März . (Eig . Drabtbericht .) Der

frühere Ministervräsident Oerter  erklärte , er werde der
an ibn gerichteten Aufforderung des Bezirksvarteitages der
U. S . P . D. rur Niedsrleaung seines Landtagsmandates
nickt Nachkommen.

Die kommunistische« Brüder.

von der Kommunistischen Arbeitsgemeinschaft mit Gewalt
ergriffen wurde , wieder Best» ergriffen.

Die auswärtigen Kredite für Österreich.
W. T.-B. Wien , 22. März .(Drabtbericbt .) Der Ratio-

nalrat  nahm in zweiter Lesung die Regierungsvorlage,
bctr . die Sicherstellung und Verwendung  der
auswärtigen Kredite , an . Die aus den Krediten verfüg¬
baren Beträge sollen einzig urrd allein zur Regelung des
Marktes in ausländischen Zaülunasmitteln dienen.

02. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.
Saul und David.

Roma« von Adelheid« eher.
„So", machte Eifel . „Übrigens, daß wir uns duzen

wollten, meinte ich gar nicht. Na, Iah nur, es geht in
einem hin. Aber wenn du nicht bist, wie ich's mir
denke, wie bist du denn?"

„Ein leichtsinniger Bursch bin ich, Schwesterchen.
Ich stamme doch vom Rhein. Wir haben alle Schaum¬
wein in den Adern. Mir ist das Leben ein Fest —
und dir. fürchte ich, eine Aufgabe."

Eifel sah betroffen aus.
„Und dein Beruf? Bist du da auch ein Sausewind?

»Paper ! spricht doch mit solcher Achtung von dir."
„O mein Beruf, das ist eben ganz was anderes —

nämlich: mein Beruf", erwiderte er lachend. „Da bin
ich todernst und gewissenhaft wie ein alter Schul¬
meister — oder eine junge Gymnasiastin."

„Na, siehst du. also habe ich doch recht."
„Oder auch nicht. Du bist eigentlich ein Künstler¬

kind—"
„Fällt mir ja nicht ein —"
„Doch, Eifel , dein Großvater ist ein offenbarer

Künstler und dein Dater ein verborgener."
„Weil er Musik im Leibe hat?"
„Weil ein guter Arzt ebenso Künstler ist zote

Wissenschaftler. Er mutz das Intuitive haben, das mit
Todsicherheit weiß, ehe der Verstand schließt— er mutz
in Seele und Leib des anderen' eindringen können —
und nicht zum wenigsten, er muß die Feinfühligkeit
auch der Fingerspitzen und die geschickte Hand des
Künstlers haben. Es ist kein Zufall , datz so viele Arzte
Talent für die Musik besitzen."

Eifel dachte nach.
„Diele lieben sie wenigstens", entschied sie.
„Man liebt nur. wozu Anlage in einem selbst steckt,

wenn auch nur im Embryo, latent , unproduktiv oder
unvollkommen. Wie man auch nur versteht, wozu
wenigstens der Keim in einem selbst ist."

„Na, also, und wir verstehen uns doch."
„Was in uns vom Künstler steckt, versteht ein¬

ander. Aber ich wollte auf anderes hinaus. Du
ennst doch Künstler: hast du nicht immer gesehen,,datz,
o leichtsinnige, unzuverlässige und zerfahrene Patrone
ie sonst sein mögen, sie ihre Kunst doch ernst nehmen
und so viel Energie in ihre künstlerische Arbeit stecken,
daß sie vielleicht deshalb wenig mehr davon für das
Leben übrig haben?" ,

Gisela nickte. „Freilich. Ich Hab' immer gedacht,
sie müssen in ihrem Leben den Gegensatz zu ihrem
Kunststreben Herstellen; denn jedes Ding und jeder
Mensch hat zwei Seiten , und erst wenn die beiden
Seiten sich ergänzen, werden Mensch und Leben und
Dinge rund und voll."

„Ja , darum heiratet man gewöhnlich sein« ! Gegen¬
satz, Eisel."

„Ja ?" machte sie unschuldig, freilich . Papa hat
auch —. Aber nein, weißt du, so einfach ist di« Sache
doch nicht. Siehst du, Papa ist eben der Beweis davon,
datz deine Tbeorie nicht überall zutrifft. Papa nimmt
nicht nur seine Kunst, wie du es nennst, sehr ernst,
sondern auch das Leben. Mama sagt immer, ein so
schwerblütigerMensch, wie er, sei ihr noch nie vorge¬
kommen. Freilich, er ist Ostpreutze— die find alle
schwer, sagt Mama, und dann hat er eine trübe Jllgend
gehabt. Er hat stch buchstäblich durchhungernmüssen."

„War aber mit sechsundzwanzigJahren schon Pro¬
fessor."

„Ja , eben « eil er stch mit brennender Leidenschaft
und zLhester Energie zu der überragenden Stellung
durchrang, dir er fa>on damals einnahm."

„Und Überanspannung auch der größten Fähigkeit
rächt stch am Leib oder an der Seel « — oder an
beiden."

Eisel nickte. Und dann kam ihr ein neuer Gedanke.
„Siehst du", sagte fitz, „und er heiratete mit siebey-

undzwonzig Jahren — seinen Gegensatz, wie du es
empfiehlst. Aber ich meine, die Gegensatz» ergänzen

Die Orienttorrferenz.
O. Pari ». 22. Mär ». (Eis . Drabtbericht .) Die Konferenz

der Ailtzcnmir.itter Englands . Frankreichs und Italiens . über
die Orier .tiragen wird beute vormittag im Quai d Oriao
eröiinct werden . Der italienische Minister S cka n r e r nt
bereits feit Montagabend in Paris anwesend. Lord
Cur,an,  der einen Stab von Mitarbeitern mrtgebracht
bat . ist gestern abend angekommen. Nack, dem ..Dailo -rele-
gravb ' werden dar englische und der italrenncke Nutzen»
minister Poin .card  gleich zu Beginn »er Konteren » d:e
Frage vorlegen wie weit Frankreich stch durch die von
Briand mit der Regierung von Angora setroitenen Ver¬
einbarungen als gebunden betrachtet . Das Blatt behauptet
mi: aller Bestimmtbeit , datz Franklin Bouillon den Kenia¬
listen insgeheim die divlomatüche Unterstützung Fran ^ eichs
»versichert bat «. Italien fcf* int vor allem gewiste Rechts
am Schaffung einer Tinflutzzone in Anatolien geltend zu
macken. Sckan,er soll in der letzten „Kabineitssitzung dir
Erklärung abgegeben haben , es fei unmöglich, die Türkei zu¬
gunsten Griechenlands oder umgekehrt die Griechen zu¬
gunsten der Türken zu opfern : beide Ratronen mutzten viel¬
mehr versuchen, ihre wideritre ' tenden Interessen mitein¬
ander in Einklang,u bringen . Dre „Tribuna nt hinsichtlich
des Aussanss der Konferenz autzero/bentuch vessr-SiftiIdt.  fit meint, eine definitive Losung der Problemenn« nicht gefunden werden . Es wäre schon vrel erreicht,
wenn den Feindseligkeiten in Kleinasten ein Ende gemacht
werde.

Wechsel im Bölkerbunbsvorfitz?
v . Pari ». 22. März . (Eia . Drabtbericht .) Ser Pariser

jtutiefiKntent der Brüsteler ..Soir " meldet , datz Äivian«
die «Nicht habe , sein Amt alr Porsttzender des Völkerbunds-
rate » nieserzulegen . Auch Leon Bourgeois  soll aus we«
junlchtitsrücksichten an leinen Rücktritt denken. Eine Br-
stSttsuns dieser Meldung war noch nickt »u erlangen.

Die Taguns des Bölkerbundsrates in Paris.
W. T.-B. «Senf. 22. März . (Drabtbericht . Schweizerische

Deveschen-Agentur .) Der Pölkerbnndsrat wird stck am
2 4. M ä r r zu einer kurzen « estion i n V a r i s . ver¬
sa  m m r l n. Die britische und die franzsstichr Regierung,
lie die Initiative »u dar Einberufung des Rates erarrnen
hüben , haben die Frage der Bczrebungen des Völkerbundes
zur Gcrueier Konferenz und drr Frage der Beteiligung der
technischen Dienst,weiae zur Vorbereitung der Konferenz auf
die Tagesordnung gesetzt._

Attentat auf den Pariser chinesischen Gesandten.
v . Park ». 22. März . (Gig. Drabtbericht .) Auf den

biestgen chinesischen Gesandten wr>ü>« ,ein Attentat verübt.
Ter Gesandte, der den Abend mit seiner Frau und einem
Mitglied der ckinestschen Delegation für Genua bei Freun¬
den verbracht battte . verlieb deren Saus gegen Mitternacht,
um stch im Auto nach der Gesandtschaft zu begeben. Un¬
mittelbar nachdem stck das Auto in Bewegung geletzt batte,
fielen vier Schüsse,  von denen drei die Scheiben des
Wagens zertrümmerten , und der vierte dem Begleiter des
Gesandten eine Kovfnerletzung beibrackte . Der Zustand des
Verletzten, dem noch in der Nacht dt« Kugel wieder entfernt
neiden konnte, ist nickt lebensg »44ldrlich. Der Tater bat
stch im Laufe des gestrigen Dormkuun , der Polizei selbst ge¬
stellt. Man vermutet , datz es st» um -in v o l l t >l » e?
Attentat  bandelt , mdetz sind die Motive der Tat noch
nickt geklärt.

Ernste Lage in Irland.
W.  T .-B. London . 21. Mär, . Die Presse siebt dir Lage

in Irland als ernst an . . Ball Mall " und ..Globe' zufolge
werden in Irland eifrig Vorbereitungen für einen .als un¬
vermeidlich u n g e se b e n e n Bürgerkrieg  be¬
trieben . Der Belfrster Berichterstatter der ..Tvening News'
gibt eine Schilderung über die Lase sn der .Grende von
Ulster in der n fast . d,e Grenzlrnie gleiche einer Schlackt-
l,nie . Die Streitkräfte des irischen republikanischen Heeres
und der Ülltcrleute ständen- stck auf Sckutzweite gegenüber
und batten stch wäbrend des Wochenende« mit Gewebr-n
und Maichinengew -bren dauernd beschossen. Fliegende
Kolonnen des irischen republikanischen Heeres ttttrn bereits
zwei Einfälle in da» Ulltrrgebiet unternommen.

Die gesetzgebende Versammlung - sn Fiume.
W.T.-B. Baris . 22. März . (Drabtbericht .) Havas meldet

aus Belgrad vom 20. Marz : Heut« nachmittag sollte die
gisetzgeb' nde Versammlung van Fiume die Wahl der
neuen Regierung  vornebmen . Rach hierher gelangten
authentischen Nachrichten weigerte stch jedoch der Vorsitzende
der Nationalversammlung . Rudoni.  der stck unter dem
fckutze ron sechs Karabiniert befand, die Unterschrift zurinberuiung der Eitzun« zu «eben. Von 80 Abgeordneten
ergriffen 38 die Flucht . Drei von ihnen wurden gestern von
Sustaks wieder nach Fiume zurückaebrackt. damit die nötige
Stimmerzc -bl encickt werden konnte. Die Sitzung der ge-
sctzgebcnden Versammlung wurde für heut« einberufen.
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sich vielleicht nicht immer, sondern arbeiten sich manch¬
mal , aneinander auch stärker heraus."

„Hm", machte Jupp. „Ja , eine gefährliche Sache
ist das Heiraten immer. Bleiben wir ledig. Eisel."

„Ich bestimmt!" sagte sie überzeugt. „Jerum,
immer einen Mann um sich haben, wenn man gern
seinen Gedanken nachhängen oder geigen möchte —
immer fragen, ob ihm auch recht ist, was mir billig —
und gar ans Mittagsmahl denken und ob auch seine
Socken heil sind und die Kinder reine Nasen haben. —
Na, um die Welt nicht!"

Er lachte sehr belustigt.
„Also was gedenkst du zu werden, da du vor dem

Frauenberuf solch einen gerechten Abscheu hast?"
„Ich studiere natürlich — Medizin selbstverständ¬

lich. Augenkunde am selbstverständlichsten."
„Also künftige Kollegin. — Aber hör' mal Eisel,

mutz>ch dich jetzt nicht schleunigst nach Hause bringen?"
„Ach Eott , ja. Ich glaube, Mama hat mir noch

beim Abschied gesagt, es kämen ein paar Eanserl (nicht
Eisel. bitte !) zum Nachtnrahl, und natürlich die
Gänscriche dazu. Ich glaube wirklich, ich sollte späte¬
stens um acht daheim sein." Jupp zog seine Uhr.

„Du bist gut! Es ist jetzt neun."
„Gottegott! Na, schad't nicht. Ich mach' ihr schon

was vor."
„Eisel !"
Es klang fo erstarmt, datz Eisel aufhorchte.
„Ach so!" sagte sie, „meinst du, . Schwindeln war'

unrecht? Ra, du, ich weiß ernstere Dinge, die alle
Tage geschwindelt — ich mein« nur — hast recht,
Jupp."

„Und du hast auch gar nicht das Talent zu lügen."
„Hab' ich auch nicht. Raus kommt's immer, 's ist

bloß für den ersten Anhieb. Weißt, so vor Fremden
sich ausschelten zu lassen, ist nicht angenehm. Und
Mama sagt Ding«, die sie selbst nicht glauben kann,
bloß um es einem tüchtig zu geben. Aber hast recht;
ich tu's nicht wieder. Dank dir schön, Jupp."

f«fcu
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SWsZlMN
neu. mit 31ür. Spiegel-
schrank. Küchen- Einricht ..
Sofa . Vertiko. Schrelb-
kom.. Tisch mit Stühlen
billig zu verkaufen.

Zellerkrant,
Eöbemtraße 28.

WIMWM«
dio . Betten . Schränke u.
noch sonst, Hausbaltun ««-
Degenstände nebst Küche
sofort zu verk. Sandler
verbeten . Sbenig . Adler-
straße 58. £>th., von 9 Ubr
vormittags ab.

Holrbett mit Svrungfeb.
u. Roßh .-Matr . ru verk-
Jung . Kleiststroße 1. 2.

Sofa , gut erhalte»
billig zu verkaufen. S
Moribstrake 34. 2 St.

Möbel
einzelne Stücke, abzuaeb
Büß . Rödersiraße 8. 1.

rne seor . n

«.IMderNsMliW
I üti sm
eiewitt Spiegel

mit Eoldrabmen . Elas-
böbe 1.20. Breite 0.60 m.
Tevvich. Vertiko . 2tung.
Kleiderschrank. Cbattel ..
verschied. Tische u. klein.
Sviegel zu verkaufen.

Reickert.

flÜK aüfe-
zu verk. Anrus. ». 10 Ubr
bei Hebner. Kaiser -Fe-
Rina 4. 1.Mi . 1.  _

TÖlflfSiT
sehr gut . billig zu verk.
Roth . Hellmundftrab « 29.
Televbon 1585.vitupun *000. \

SMWSMWM
sehr gut erb., verk.

Wittenbecher,
Bertramstraße 25. Etb . B.

MMiS -MG
Firma Neue-Fohlen

(Saarbrücken ). 120 Nad^
es kann alles darauf ge-
strickt w.. zu ok. Rostnokr.
Moritzstraße 3. Stb . 1.

!s
3—4 T. Tragkraft , gut er¬
halten . zu »erkaufen.

A. Winkler Sohn.
Baugeschäft.

Biebrich. Adolfstrabe 5.
Leichter käst neuerLandauer

zu verkaufen.
B Auer Hl .. Mainz.ÄtBajen

Beddia . zu verk. - eerlein.
Albrechtstro.be 40. 1

Fahrrad
zu verk. Kaiser . Nauen-
Mler Sir , lCLrUJi t.

Kmdrr -Drrira »,
gut erb., bill. Klapper.
KI. Sckwalbacher Str . 10.
1 D . K. W.-
Hilfsmotor

1 PS ., evt. mit Rad. wen.
gefahren, gegen Höchst¬
gebot rü verkaufen.

Echlaaarabab.
»Rheinaauer Sof"2

weih emaill .. gebr.. Grobe
110X70. mit Kupfer . ver¬
nickeltem Schiff. ru verk.
L«ü» . Roderstr . 20 l r .

aus Eisen. Spiegelglas.
Seiten - erglas.. 2 m hoch.
0,80 m breit . 0.6 n» tief,
»u verkaufen.

' , Sallmtnm,Scharuhar 'tstrobe 9. 4.
Doppelwandiger

5 -ssel
mit Rührwerk zu verk.

Noll-Hussong.Albrechtitraß - 40.
Infolge Umbau«

zu verk. : Zflügl. baurtor
(2.60X300 ) . Lnügl. Glas-
abfchluß (1.50X3 .40). ein
Fenster mit Rolladen,
9 qm Holzfußboden.

Soff mann.
Klarenthalrr Straße 6.

Ein PostenKitten
abzugeben.

Schierstem a. Rh.
Ludwiastraßr 7.

Nil Wim gebt. Salon
um den Spottpreis von 8980.— Mark zu verkaufen

Möbel-Zentrale, Moritzstraße 28.

1 at7 u. 1 kl . Zinkbade-
«anne »u verk. Näheres

' '*  59 . 2.Taunusitraß e
Eine 8riTine Grub « E"

abzugeben. Back. Echier-
teiner^Lach. ^Strohmist
zu verk. Hermannstr . 20.
t SitnSler -BertSufe 1

Gut erhaltene
Frack-, Smoking -. Geh.
rock-. Satt «- u. Cutamay-
Anzüar . Schlüpfer . Raal-
Ueberzieber. elnige Rette
Stoffe , schmarze und färb.
Hosen billig abzuaeben.
Kleider » erde, auch an-
gelaust bei Steimann.
Rauenthale » Straße 7.
hinter der Rinakirche.Piano
billig zu verkaufen . Bogel.
hrankenstraße 18. 1.

Speise¬
zimmer
mnkel-eichen. erstklassige
Irbeit . ru verlausen.
MbelsUmerei Krag

Erbende im.
Frankfurter Straße 15.

» » + ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

II Miller
billig zu verlausen . Bogel.
Frankenstraße 19. 1.

I wsMe

bis 15» Mill .. mit »ach» ,
«ut. Rentabl .. zu kauf«»
gesucht. Ausführlich « Off.
unter K. 868 an de»

aabl .-Berl «g.

NlelSer
Wäsede , veckdetten . Pelz«
kauft zu höchste » Preisen
Frau Stummer

Neugasse 19, 2. Stock.
Telephon 8831

SkMÜ'.SMII-
11. AWerkleih.. Mjtze
MSbel. Teppiche, Länser,
Zeckbetten, Sardine « «sw.

kauft I». Slpper,
Rieblftraße 11. Tct. 4878.

SFlpifl
Kaufe zu Höchsten Tage »-
oreil . Herren , u. Damen-
Kleidungstt .. hauptsächlich
Anzüge, auch Wäsche. Rur
gut erhaltene Stücke.

M . Minski.
Frankenttr . 3. Karte gen«MU

Möbel iisw.
kauft und zahlt am beste»

Frau Klein
Coutinftr . 3. Fernsvr . 8480

Gut erhckkller'üWg
für 14—15jäbr . Jungen
zu k. gesucht. Off. mit Pr.
u . 2 . 888 Tagbl -Verlas.

Teppich
(2X3 ) . gut erb., nur von
Lriv . zu kaufen gesucht.Ott, u. « . 868 Tagbl .-Vl.

KnzbUz,Miliz
Schulstrabe 64.

Tel . 915 . F27
Elektr. Bahn Kaisertor.

NeWUMkäM
(Feinkost)'EejW

event . Konfitüre », in
bester Laufloge Wies¬badens . mit nach« . nicht
unter 2500—3000 Mark
Tageskasse. 2—3-Z:m.-W
Beding . Evt . Tauschgeich,
in Frankfurt . Offerten u.
« . 822 .LoM " 'I 822 Tpahl . V-M 5.__Frönz. MiMMU

(Marken ) PT 34
k. Botte» Kalck. Berlin.
Ebarlottenttraße 76.

gegen¬
stände

aller Art
für Sammelausstellung
su hohen Preisen zu

kanten gesucht.
Ferner einige alte

Blaivitrlnen und Sdhränks.
Jedes Angebot wird

umgehend erledigt.
Off. u . J . 948 a.Tgbl -V.

mimm ii mniimmm iinimm
neu oder alt . auch reva-
raturbedurst . Stücke, ganze
Schränke mit Inhalt.

gerahmt oder ungerabmt.
gleich welcher Art . werden
von Liebhaber »u bodplen
Sammlerprelfeu zu kaufen
gesucht. Ick Iciiatee schnell
und kaufe gegen sosorttge
Kasse. Umgebende Eil-
Osserten werden erbeten
unter O. 858 an den

bl.-Berlaa.
^rieimarken -Ulbum.

Anfänger -Sammlung von
Privat zu kaufen gesucht.
Müller . Blücherstr . 17. 2.von 1—2X Ubr.

„Tiefland"
jUcMcraBMiM. ru k. ael.
- Sinn . A« Ü« chr. 36.

Schreibmaschine
zu k. «es. Schroll-Wahl.
" ' .gilt 19- . Tel . 55j
»u k. «es.
MiMaik
Zu kauf«,u kaufen gesucht^

1 Piano
und Musikzimmer . Ein¬
richtung. Gefl. Angebote
unter E. 948 an de«
Taabl .-Nerlag.

»0
besteres Instrument

gegen sehr gute Bezahl,
zu kaufen gesucht Prer »-
olferten unter 8 . 967 an
den Tasbl .-Bcrlpg.

Suche einen guten ge¬
brauchten

Welch edeldenkende Herr-
schast wäre geneigt , «in
gebrauchtes

welches im Haushalt ent¬
behrlich. einem begabten,
12jährigen Schüler , besten
Eltern nicht in der Lage,
rin neues anzuschaffen,
gegen annehmbaren Preis
abzugebrn ? Offerten unt.
T. 968 an den Tagbl .-Pl.

Miel
bestere. sowie einfache, so.
wie für Penston

1 Piano
zu kaufen gesucht. Preis-
Off. an Vogel, Franken-
str aße 19. 1. Te l.ir aße 19. 1. Te l. 2693.HWrMelsWis
von Privat ru kaufen ge¬
sucht. Offerten mit Prerr
u. H. 973 Taabl .-Berlag.WMTWmllWlU
(Tische. Schreibmaschine
usw.) für Anwaltsburo
zu kaufen gesucht. Off. u.
S . 137

(eichen), nur von Pnvat.
Standuhr, hell-eich.. oder
Kuckucksuhr, «r. Puvoen-
^oortwasen zu k. gesucht,

lffrrt. mit Preisang . an
Fiedler.

Luifevstroße 17.
aelschrl• »Äffrw

Schreibtisch, « ücherschr..
Waschkem.. Rachtt» ., » ei
Betten . Cefa . Spiegel.
Stühle . Teppich. Deckbett.
>. Kisten ru kaufen aes.
"f ». F . 915 Tagbl ^L£11
Flurtoilette

(eichen) u . Klappleiter »u
kaufen gesucht. Ott . unt.
B. 957 an Taabl -BeL
Gut erhaltener

jichMim!
aus Privathand ru kauf,
gef. Ott . an Johannien.
Müblaaste 17.__

1 Theke
3 Mtr . lang . 1 Regal,
2—3 Mtr . lang , sofort ru
kaufen gesucht. Offerten u.
W. 962 Tagbl .-Berlag.

Massage-Tisch
sowie ein kleiner ver-
Ichließb. Wasd'tisch zu k.
gesucht. Zwenger . Rbein-
straße $2. itl.  198.5 W»

RestMUt-AWe
60—70 Stück. 2» Tische.
Wiener Stühle
u. auch and . A. Schöobera.
~ ' 31,_

«ut cut erhaltene

Trumeausviegel . gr . Tiich.
2—3 Bügeleisen ru kaufen
gesucht. Ott . mit Preis¬
angabe unter E. 968 an
den Taabl .-" '
Nähmaschine «. Fahrrad

zu kaufen gesucht. Enael.
Bismarckring 43. Pari
Strickmaschine
(Rr . 7 oder 8). aut «th»
,u kaufen gesucht. Ott . u.
2Llf3 . an, .d rn  Tak chl. -Pl,
(Sehr. groß. Bolloamps-
Waschmaschine

Kirchgast« 5.

K.-Kilappwagen
mit od. ohne Verdeck, au»
gut. Sause zu kaufen ge-
,ucht. Ott . mit Preis an

Blatter Sterne 19
Zu kaufen gesucht ein

Kitz -11  AkgMG
mit Verdeck. Gebe 400 bis

Mk. Rostnski. Moriß-
3. Stb . 1 St

«er Sitz- und Liege-
»aae «. guter Teppich »u
taufen gesucht.

Schneider.
Schwalbacber Straße 55..

gebraucht, in gutem Zu¬
stand. zu kaufen gesucht.
Schmoe'der u. Soedecke.

Biebrich am Rhein.
Herrenrad

nur von Privat , auch
ohne Gummi , jucht »u
kaufen. Barth . Eteonoren-
stl°vr 8,.2_k.

.am .- u. Hrrren -Räder.
Rühmasch, in t. Zust. kaust
Lolland . Sedanstraße 5.
Herren- und
Damenrad

,u kaufen gesucht. An¬
gebote an . ^Fr,d Roth.
_Lahnstraßs .z, 1 <yt

Herren - u. Damen -Rad.
auch defekt, od. Rahmen,
zu kaufen ges. BouMo «.
Dodbeimer Straße 86.

Badeofen «. -Wanne
u kaufen gesucht. Becker.
ertramktraße 25.

HMMW
,u kaufen gesucht. Ottert,
mit Preisangabe an

Thiede. Waldstr . 44.
100  lein
für Gartenzaun kauft

Schmidt.
orckstraße 13, M.

Tföfin$ t6oFitn

Flaschen
werden abgebolt zu aller¬
höchsten Tagesvreisen.

S . '
Oranienstr.

Sippe
kr. 23. Tel.

er
3471.

Jeder Quantum
brauchbare

kauft stets »u höchstem
Tagespreise

Flaschrnbandluna

Eugen Klein
Roonstr . 4.

Telephon 5173.
Lager : Yorckstraße 7.

Bestellungen w. abüe boll.

iflüJii«
Felle, Metall

kauft D . Sipper,
Riehlstratzs 11

Televbon 4878.litt m
Ctlen . Metall «iw. wird
abgeholt zu allerhöchsten
Tagespreisen.
* S . Sipper,

Oranienstr . 23 Tel . 3471.
Kartoffelschalen

Mund 15 Pfg .. werden
angenommen Doßbeimer
Straße 16. Tel . 1721.

llntmilh!
Junger Framoje,

ein wenig Deutsch svrech.,
wünscht deutsche oder eng¬
lische Konversation gegen
französische. Offerten u.
E. 985 an den Tagbl -Bl.

sM!oml»ÄWellj
Verloren

goldenes Hamen - Uhr-
Armband . mit grünen
Steinen u. einsraviertem
Namen ..I . Schauttler ".
Der ehrliche Finder wird
gebeten dasselbe gegen
Hobe Belohn , abzugeben
Sanatorium Nerotal.

Mren
am 21. 3. abends im
Snrbaus oder auf demlea vom Kurhaus zum
Palast -Hotel einBerlocke.
Zurückzugeb. geg. Belohn.
Balait -Hotel. Zim. 111.

KlMiSPtz
§uf dem Wege vom Cafsehmann nach Sonnen¬
berger Straße verloren,
500 Mk. Belohnung . Ott.
il  ll . 974 Tsgül .-Berlag,

ßnßflufen
schwarzer Schäferhund,

auf den Namen ..Betty
hörend . Wiederbrg . gute
Belohn . Bor Ankauf w.
gewarnt . - I . C. Meyer.
Gntenberastraße 2
KaÄarrenvogel. .anarirnvogel entflogen.

Gegen Belohnung abzug.
Mozartstrobe 7.

[S(WBftL emple6lBna(nj

P atentbüro
AdolfstraBe 9.

IWMMe»
werden von Anfänger
gut u, billig ausgeführt,
Ltt . u. S . 967 Taabl .-B.

Dachkande!
sowie Zinkdächer

werden fachgemäß rep<jr.
Oskar Löbr.

Svengl . u. Installation
Friedrichstrabe 29.

sporetfboöan
reinigt tadellos u. billigst

E Huschebeth.
Westendstrabe 18. 1.

ochNehme na,^
. . JB * , . S . 3.

Gardinen
werden 4. Kunststopfen
und Ausbestern . ebenso
feine Wäsche Maschine»
stopfen angenommen.

M. Appel.
Lebrstrabe 33 1. Stock.

Friseuse
welche verfekt onduliert,
nimmt noch Kunden an.
Nähe Kaiier -Friedr .-R .-
Babnbof . Ott . u. D. 973
an den Taob -' .-Berlag,

Maniküre S . F^nÄ. 5-
SÜLuboseugast«

putzV

glanzt im Nu
und erhält die Schuh

Vertreter : A . W . Milch , Wiesbaden,
Oranten str . 35, 2. Fernsprecher 1419. F71

Kirchgasse
_ I 19, U.

Phdicure — Manicure.
Von 12—7 du soir.

1

Maniküre!
Doris Bcllinser.

Schwalbacher Str . 14. 2.
ant Residenz-Theater.

[ MiWe « ]
Erkläre

hiermit meine Beriobung
mit Fräulein
A«

Westend strafe 1
meinerseits für aufgehoben.

Willy Bierbrauer.
Frank nstraße 13.

Lukratives

lliltMtz«
mit, nachweisl. jährlich.
Verdienst von 80 bis
100 M Ue. auSi cht- r.
Propa 'anda -Neuherten,
D. R. G.M., auch neben-
berufl., an stredf. Perso,:
(ohne Branchekenntn.)
zu vergeben. Bornehme
Tätigkeit. Streng reell.
Zur Übernahme sind ei¬
nige Mille erforderlich,
Mangeb . m. Rückporto

H. RonSheimer,
Frankfurt a. Mai «,

Leihziger Straße 52.

Adel
in- auAd.diskret„Diplomat"
Postamt Berti ., - Halens« .

Syphilis
Haut- und Geschlechtsleiden

B:utuntersuchungen usw.
Spezial - Arzt

sppr . Im Ausland,
WIESBADEN
iAarktstr . L.

11-1, 4-7, Sanntaj 11-1.

Welche
Weinfirma

Brauerei oder KavitaM
würde gewistenh. votel-
fachmann zu einem Unter¬
nehmen oerhelien ? Ott.
u. S . 988 Tagbl .-Verlag.
Tägl 0NNM ru verdienen,

bis Lv» M . Näheres im
Prospekt (m.Garantieschein)

J - h . H . Schultz
Adressenverlag. Köln 473.

Federrolle
80—100 Ztr . Tragkraft,
gegen leichte, 40 Zentner
Tragkraft , zu tauickien.
Ott . u. L. 987 Tagbl .-Vl.

Suche für 101. netten
Knaben kinderlose gute
Pflege-Eltern

Ott . u . U. 987 Taabl .-V.
Für Hjabr . Knaben

gute Pflege gesucht. Gefl.
Offerten unter U. 972 an
den Taabl -Verlag.

Ws. pö. Mm
36 I . alt . sucht mit Frl ..
erw . v. Land u. nicht u.
28 I .. bek. zu w. zwecks
Heirat . Witwe nicht aus-
oescklosten. Zuschr.. mögt,
mit Bill ), u. 33. 971 an
den Tagbl .-Berlag.

Mit intell. hübscher junger Dame sucht Herr
Berbindung

zwecks bald. Ehe.
Beste Bergangenh ., wie guter Charakter u. Fam ..
Bedingung. Bermög. nicht unbedingt erforderlich.
Musik erwünscht. Suchender ist Fabrikbes., aus
angesehener Fam ., vermög., mit ehrenw . Charakter.
Zuschrifterr, auch von Verwandten , mit Büd erb.
uhtet F. T. I2S97 an Ala Haamenstein
A Vogler , Frankfurt o. M. 171

Gaben
für das Frühstück bedürftiger Schulkinder und kür

Brennmaterial kür verschämte vedürstia«
nehmen entgeaen die Mitglieder der Fürsorge-
Deputation . die Kasse des Furiorgeamts , Rbem-
straße 36 (Gartenbaus ), sowie die Herren Kaufmann
Auauü Engel (Sauvtgeschätl Taunusstraße 12—14.
Zweiggeschäfte Witbelmstraße' 2. Rbeinstraß ; 123
Neugalle 2 und Faulbrunnenstrabe 13). Kaurmann
Emil Hees (vorm. C Acker) . Große Burgstrabe 16.
und Kaufmann Marl Koch. Michelsoerg 2. Wwie der
Berlos des „Wiesbadener Taablatt » .

Wiesbaden , den 15. November 1921. *
Der Magistrat . Fiirlorgeamt.

MlamMAW betr. das Drösihke.iWlveseii.
Die in der Bekanntmachung vom 24. 11. 1921

festgesetzten Fahrpreise für Pferde - u Kraftdroschken
werden mit Zustimmung des Magistrats wie folgt
geändert:

1. In Ziffer 1 Absatz 2 und Ziffer 2 Absatz 2 ist
jedesmal für „Zwolffache" ru setzen: „Achtzebv-
fache".

2. In Ziffer S ist für ..Fünfzehnfache" zu setzen:
„Zwanzigfach? und kür ..Zwanzigfache" ist zu
setzen: „Fünfundzwanzigfache ".

3. Die Vekannmtachung tritt mit dem Tage der
' Veröffentlichung in Kraft.
Wiesbaden , den 2. Mär » 1922. •

Ler Polijet- rMeuL: iti.  Kraule.
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Wir kaufen
dies« Woche größere und kleinere

Brillanten
in Ringen, Ohrringen, Broschen etc.
und auch lose Steine und zahlen

den heutigen reellen

Weltmarktpreis
in deutscher Mark.

Günstigste Verkaufsgelegenheit für
jedermann. Verkäufer haben bei
unserer gesetzlich zugelassenen und
handelsgerichtlioh eingetr. Firma

keine Xitucussteuer zu zahlen,

Juwelen-Ankaufsstelle KiapMz
„Brigosi“

Grabenstraße S , 1- Etage.

Der Weg zu mir lohnt!

£ Zahle mehr
gF als jeder andere 33

außerdem sind sämti . Herrschaften bei mir von

Suxussteuer befreit
daher bitte nicht früher verkaufen , bevor Sie mein

Angebot gehört haben für
Brillanten und Perlen,
Platin , Tiegel , Kontakte,

Brennstifte , Thermokauter,
Gold - und Silbergegenstände,
gold . Uhren , Ketten , Ringe , Armbänder , Broschen eie.

Silber -Bestecke , Leuchter , Service , Körbe,
Becher , laschen , Etuis ( such Bruch)

Zahngebisse
(ob ganze , zerbrochene oder in Kautschuk gefaßte)

bessere Herren- und Damen-Peize.
Grosshuf Ladenu.[Steck

Wageinannsfr. Islsphen 4424.
Achten Sie, bitte , genau auf Namen u . Nr . 27.

zayretut

• fl. Mi
Riefen -Preifel

zahle ich für

«gegen,
.stände

Brillanten , Platin
Perlen , Zahngebisse

»Ml L Schisser
Kirchgasse 50, 2

rrge .ülcr Blumenthal . Del . 4394 . Saure « Lag geöfsuet.

SMQe Betflcfct WMfleW.
Nur bessere , guterhaltene

Flügel od. Pianos:
von gutem Zahler zu kaufen ■
gesucht Angebote mit Preis u. H
M. 963 an den Tagblatt -Verlag . H

Zahle nachweislich höchste Preise
für Brillanten , Perlen , Platin

Gold-u.Silber-ssa
Zahngebisse

Friedrichstr . 39 , 2 . Stock
Ecke Neneasse . Ferd . Schiffeis
Ungenierte und diskrete Ankaulstelie.

Unsligsle CelegMelt!
Neue Drebstrom-Motore.

2 PS.. 220/380 Kuvier-wicklung. gibt unt. Tages-
oreis zu dem konkurrenz¬
losen Preis von 4000 Mk
ab Main, ab. F 27

H. Schill.
Maim . Wintrrüafeu 21.

Kopfwäschen
Ondulation
Frisieren

empfiehlt
Hinz, Schwalb. Str. 29.

Haus - u . Post-
Einschluss . 228

Hinnenberg
Langgasse 15

TeL 6595/96 . Tel . 6595/96.

Konzert -Agentur Heinrich Wolf!
Friedrichstr . 39 — Telephon 3-25

Montag , den 27. März 1922, abends 8 Uhr,
im Kasino , Frieiirichstr . 22

Alexander NoSalöWiCZ (Baß)
uni er Mitwirkung von

FrL Hanna Müller-Rudolph (Sopran)
Am Flügel : Arthur Rotiier

sämtlich Milg ieder des Staatst eaters.
Kompositionen von Händel , Haydn Verdi

Brahms , Strauß u. a. K24
Karten zu 25, 15, 10 und 5 Mk. im Reisebüro
Rettenmayer , Musikalienhandlung Stüppler,

Rheinstraße 41 sowie an der Abendkasse.

F133
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Brillanten , Perlen, - Platin -,
Gold - u . Slläergegensfände
(sowie Bruch ) kaufe stets zum höchsten Tageskurs.

M . Neumann
WagemanoslraSe 29 .

Bitte gef . genau auf Namen und Nr . 29 achten.

Alte Zinngesehirre
Teller, Schüsseln, Kannen, Krüge

kauft höchst zahlend

Wagamannstraße 87. Telephon 82.

trocken. liefert jedes
Quantum. Anründebslr.
Lack 12 Mark. Weimer.
Ldlst -ltr. «. Tel. LÜ14.

KßkSWSlikl
aller Art. eigene Anjer-
iifluna. emoficblt

3 . Mohren.
9 Römerberg 9.

Verkaufe
zu sehr billigen Preisen
Hemden - Zephir , fertige

chürzen . Dam . - Hemden,
(jucken. Unterrecke,

flanellr , Schurz .»
Handtücher . Ern-

emden.
H. Turner.

Blücherftraste6. Mtb. 1 r.

Die Tribüne
Dir . : Gustav Jacoby.

Freitag , den 24. März 192-1
Her grösste

der Saison

Mitwirkende:
Aima Saccur
Anny Hans-Zoepffel
Grete Rössler
Alois ROsni
Hermann Häcker
Ernst Vogler
Gustav Jacoby
Jacques Bügler

Grosses Orchester

Programm:
Lieder , Duette , Terzette

au»
Per letzte Walzer
Vetter v. Dingsda ,
Boccacio
Tag im Paradies
Lachende Ehemann
Ihre Hoheit die Tänierin
Liebe Augustin
Hollandweibchen

u. a.sMsiassstisifMiMstMtiieitfiiiiuuiaieatusi
Eintrittspreise:

Mk . 4. -, 6.- . 12. -, 20. - , 80-
Vorverkauf täglich Kasse
Wintergarten 10— 1 Uhr
und Biumcntbal , Born &
Schottenfels . Christ mann,

Zigarrenhaus.

März - Programm im

fark-Kabarett
Wilheimstraße 36.

Dl« srs 'ss ksnznsiMlsrtsa
Klein- Küsst• Spiels Wltsbo&ss.
Anfang abends # " Uhr.

Eintritt Mk. 30 .—
bei Verzehr -Verpflichtung

Eva Ratona
Schauspiel -Sängerin.
Abdul Hamid

Türk . Zauberkünstler.
Hs© Graftreg
Spitzen -Kön gin.

Stine Christopherson
Vortragskünstlerin.

Annle Wilkens-Schuhoff
< peretten -Soubrette.

Rudi Hsrky , Wiener Singer.
2 Corinas 2

hl Ihres dliltehen Times.
Ludwig Schmitz

der liebe Jung aus Köln.
Oskar Hermann Röhr

Vsrtr.-Xfastler, StcjreifStoätir
und Cenf̂ reneisr.

Ernst u. Gabrielle
das den sehe Milsterschaftspur.

Walhalla
Heute letzter Tag!

Kinder
derzeit.
Großes Schauspiel aus

unseren Tagen
mit

Paul Hartmann
Mady Chris tians.

Herr Papa.
Lustspiel in 3 Akten.

Thalia *
Kirchg . 72. Tel. 6137.

Heute letzter Tag!
SieZauberpnppe

Eine sensationelle
Erfindung e. D utsch-

Amerikaners.

Treulose Frauen.
Aben teurer -Drama

in 5 Akten
mit Gerda Frey , jGrete Hollmann,
Ludwig Hartau , jRobert Leffler.
Nachm .gewöhnl .Preise jAbends erhöhte Preise.
Spielzeit : 3-10V, Uhr J

Oer Mord ohne
Täter.

Eine nicht alltägliche
Geschichte in fünf
Kapiteln von Pani

Bosenhayn.
In den Hauptrollen:

Hanoi Weisse u.
Herrn . Vallentln.

Leo ’s letzte
Bummelfahrt.

Fideler Schwank in
3 Akten mit

Lea Peukert.

Pelfcan
Setwals. Str. 31. Tel. B2B.

Ab heute bis 27. März:
LEE PARRY

■'.Viol ’tta Ifapierska in
Die Macht des Blutes

II . Teü:

Ib  derSchtinged.Indiers
Spannende ; Drama

aus der Weltstadt in
6 Riesenakten S.

Lustiges Beiprogramm.
Anfang 4 Sonnt . 3 Uhr

ICäammeP'
:: Lichtspiele

Maurit 'ussfr . 12

Harry Piel
in dem romantisch

Sensation Abenteurer-
Drama:

Erster Teil:

Der Fürst der Bene
Nobody 15. Episode
Der gelbe Drachen
Eintrittspreise 3 bl» 3 Mk.J

Odeon
Klrcbgaase 18.

I.
Die treibende Kr alt.

6 Akte
mit Fern Andra.

II.
Walzernacht.

Lustspiel.
Anfang : 3 Uhr.

Wilhelmstr . 8

Heute letzter Tag!
Der gelbe j
Diplomat.
Sens. - Schauspiel
in 6 Akten mit I
Fried . Zelnik
Lustig . Eeiprogr.

üäiistlermiisik

—Urania—
30 Blelchsfr . 30

Auf vielseitigen Wunsch
Ser Boxkampf
d. Jahrhunderts
Detnpsey

Carpetitier
im Kampf um die
Weltmeisterschaft.

Ferner:
Aus d. Tagebuch eines
Kriminalkommissars
Die Nächte des

Rupp. Scharbach.
Sensations - Detektiv-

Drama in 5 Akten.

IHM
Staats -Theater.

©reges Haus.
Donnerstag. 23. März.

8«touf8et>ob«nem Abonnement.
Larmen.

Oper in 1 Mtt»n von ®. Btzet.
Tannen . . M. Olrzervskaa. G.
Don Josä . . . . Chr . Streib
Leeomill» . . . . 0». K. Andra
Zuniga . . . . . A. Nolaleroi«
Moraläe . JTerb. Wen,«
Mieaela . . Th. Müller-Reichel
villas yostta . . Herm. Nerking
Dancairo . Fritz Mechler
Remendado. . Heinrich Schorn
ffrarquito . H. Müller-Rudolph
Mercädö» . . . Ruth Wolffreim
Ein Führer . tzeinr. Baumann

Ort und Zeit der Handlung:
Spanien 1820.

BorkommendeTänze: II . Akt:
Auegeführt von Hildegard
Salzmonn, Th. Jüttner.
Martha störst, FriedaBremser,
Amalle Gläser, Wilh. Becker.
IV. Akt: Aurgefllhrt von
Lizzie Maudrih Hildegard
Salzmann, Theod. Jüttner u.
12 Tänzerinnen.

Leitung: Paula Kochanoweka.
Musik. Leitung: Arth. Rother.
Rech dem l. und 8. Akte treten
Pausen von je 15 Minuten ein.
Ansang 6.30, Ende geg. 10 Uhr.

Aleknes Haus.
(Meliden, - Theater?
Donnerstag, 23. März.

Sondervorstellung.
Fräulein Julie.

Lin Trauerspiel in I Akt von
August Strindberg.

In Szene gesetzt von R. Hoch,
räulein Julie . Helga Preisen
«an. ein Diener . A. Momber
irijtin«, Kächtn. MargaUuhn

15 Minuten Pause.
Hierauf:

Gläubiger.
Ein« Tragikomödiein 1 Mt

von August Strindberg.
In Szene gesetzt von 9t. Hoch.
Thekla. Thila Hummel
Adolf, ihr Mann . 99. Duschoff
Gustav, A>r geschiedener Mann

Dr. P . Gerhard»
Ein Kellner. . . Walter Keun«
Anfang 7, Ende geg. 10 Uhr.

Donnerstag . 23. März.
Abennements-Konzsrte

Sticke. Kurorchestor.
Leitung : Konzertmeister

WiUi Kleemsnn.
Nachmittags 1 dl, 5.3» Uh«

L Faust-Ouvertüre Ton Spohp.
2. Bajaderentanz and Lichter¬

tanz von A. Rubinstein.
3. Rosen aus dem Kücken,Walier von Job . Strauß.
4. Zwischenaktmusik aus . Mig¬non von A. Thomas.
5. Ouvertüre sur Oper -La

Trartsts “ ron Q. Verdi.
'. Psntasis aus „Die Jüdin“

Ton F. Halevy.
7. Dorfkind»r. Wag»r aus „Der

Zigeunerprimas " von E.
Käliuln.
Abends 8 bis 9.30 Uhr:

1. Ouvertüre in „Bsenntsla“
von C. v.old mark.

2. Rondo capriecioao TOB V.
Mendelssohn.

3. Slavisshs Rhapsodie von
A. Dvftrak.

4. Zwei Stüeke für Streloh-
orohester : a) Abendrahe
von A.Löschhorn, b) Abend-
musik von O. Dorn.

5. Souvenir de Bayreuth , chro¬
nologische Fantasie über
Richard Wagners Bflhnoa-
werke voa C. Moren«.
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Wiesbadener Nachrichten.
Kinderheim Schlangenbad.

Man schreibt uns : Wenn wir vom Rhein „aus nach
Cchlangenbad berauskommen und die ersten Häuser des
Badeortes erreicht haben , grübt uns schon von weitem ein
helles Haus an der gegenüberliegenden Anhöhe. Von der
Sonn « beleuchtet, vom Wald umrahmt , ladet es freundlich
»um Besuch ein. Dieses schön« Haus ist ein Kinderheim , in
dem 40 erholungsbedürftig « Kleine im Alter von 2 bis
6 Jahren Aufnahn e zur Kräftigung ihrer Gesundheit finden
sollen. Kindern dieses Alters stand bisher in der ganzen
Gegend kein Heim offen. Eltern , di« keine kostspielig« Bade¬
reise mit ihren Lieblingen unternehmen können, soll durch
dieses Heim die Sorge um ihre Kleinen abgenommen werden,
denn diese werden hier unter der sorgsamsten Pflege von, be¬
wahrten Rote -Kreuz-Schwestern bei dauernder ärztlicher
Leitung gesund und froh roerden. Ein « Oberschwester, zwei
jüngere Schwestern und zwei m Kindergärten ausgebildet«
jung« Helferinnen geben auch den besorgtesten Eltern dl«
Gewähr für das Wohlergehen ihrer Kinder . Sie mögen
sich selbst von der herrlichen Lage der nach Süden gerichteten
Schlaf - und Spielräume . von denen man sogleich in den
Wald gelangt überzeugen. In der würzigen Waldluft , bei
kralliger Kost, durch Schlangenbader Thermal - und Kreuz-
nacher Solbäder di« im Haus bereitet werden , sollen auch die
blässesten Wangen fick röten und das zarteste Sorgenkind sich
kräftigen und geiund werden. Ausgeschlossen von der Auf¬
nahme sind' Kinder , die an Tuberkulose oder irgend welchen
ansteckenden Krankheiten leiden . Der niedrige Tagespreis
von 25 M. soll möglichst beibebalten werden , um auch den
heut« mit den größten Schwierigkeiten kämpfenden Angehöri¬
gen des gebildeten Mittelstandes den Aufenthalt in dieser
Anstalt zu ermöglichen. Übrigens finden Kinder aller Stände
hier liebevolle Auinabme.

Am 15 . April  soll das Haus eröffnet  werden , das
folgende Vereine zu dem genannten Zweck übernommen
haben : Der Verband vaterländischer Frauenoereine im Re¬
gierungsbezirk Wiesbaden : der Vaterländische Frauenverein
Wiesbaden : der Vaterländisch« Frauenverein Eltville : der
Mannerverein vom Roten Kreuz Wiesbaden . Diele Vereine
haben sich zusammengeschlosten. um Einrichtung und Betrieb
mit Hilf« von Svenden der Industrie und Kaufmannschaft,
sowie wohltätiger Stifter zu ermöglichen. Aus den Ver¬
einen hat sich das folgende Kuratorium und aus diel«m ein
Arbeitsausschuß  gebildet : Gräfin Sierftotpff , Vor¬
sitzende: Justizrat Bickel. Geschäftsführer : Frau Dr . Karl
Dyckerboff. Frau Oberin v. Gagern . Frau Obervrästdent
HenÄtenberg . Frau Bürgermeister Jngenohl . Frau Regis-
rumrsvrästdent Momm . Frau Hotelbesitzer Schwarz . Frau
Direktor Schivver . Herr Stadtrat Arntz. Herr Generalarzt
a.  D . Dr . Föbl 'isch. Herr Bürgermeister Rossel. Herr Dr.
Steinkauler . Herr Apotheker Dr . Stephani . Herr L̂andrat
p. Trotba . Herr Regierungsrat Wittich , Herr Landeshaupt¬
mann Wöll.

An alle , denen das Wohl unseres Volkes am Herzen liegt,
und die dazu beitragen wollen , unsere leidenden Kinder zu
gesunden, kräftigen , widerstandsfähigen Menschen zu machen,
ergeht di« herzliche Bitte , durch Geldspenden oder durch Uber-
weistmg von kleinen Patienten Helten zu wollen .. 1000 M.
reichen für ein« Kur von 6 Wochen Anfragen und Anmel¬
dungen stnd an das ..Kinderheim Schlangenbad " zu richten.
G-ld venden an die Geschäftsstelle desselben . Wiesbaden.
Adelheidstraße 32.

Die religiöse Kriflg von heute und das Christentum.
Im »werten Vortrag der von den Freunden evangelischer

Freiheit veranstolteren Abende, den Dekan Veesenmeyer
mit einer kurzen Ansprache einleitete , sprach Prof . D. Dr.
Dibelius (Heidelberg ) über ..Die religiöse Krists von
beute und das Christentum ". Dine ganze Meng« von Merk¬
malen charakterisieren unsere Tage als di« Zeit einer religiö¬
sen Krisis . Sckon vor dem Krieg war eine Sehnsucht noch
Religion als Vertiefung der Lebenswert « zu bemerken. Di«
Erfahrungen des Kriegs mit ihren Fragen nach dem Sinn
des Lebens und den ewigen Werten , aber auch die vielen
seeli'chen Erschütterungen der Nachkriegszeit haben dies«
Strömung vertieft und verbreitert , da8 sie beute fast ein«

. Modesache geworden ist. Wer Io di« Dinge steht, erkennt gar
bald , daß hinter dieser neuen Wendung zur Religion ernstere
Kräfte wirken. Unser« Zeit ist di« des Ervcesstonismus . der
neben Malerei und Dichtkunst eine ganze geistige Bewegung
rn sich saht. Als solch« bewirkt er eine Abkehr vom Indi¬
vidualismus und P ychologismus. vom Realismus und vom
Literatentum . Von- Einzelerleben gehr der Zug zum Ganzen,
Objektiven . Das Subjektive genügt nicht mehr . weil ihm
der Charakter der Allgemeingültigkeit fehlt . Geistige und
Naturwissenschaft nebeneinander als feindliche Brüder stnd
etwas Unerträgliches geworden , seitdem offenbar geworden
ist. daß st« letztlich einem gemeinsamen Ziel zustreben. Ein
starker Geist zum Aktivismus bewegt die heutigen Menschen,
die neben der Erhebung der Seele ein« kraftvoll« Tat erstre¬
ben. weil st« allein befriedigt . Ein buntes Durcheinander,
aber mit reicher Mannigfaltigkeit . ist das Bild der Gegen¬
wart . Mystik verschiedenster Art . daneben ein von sittlich
religiösem Eeist getragenes Gemeinschaftswollen stellen be¬
sondere Zeitauswirkungen dar . Der Redner verstand es
meisterhaft , anschaulich und klar, diese Strömungen dem
lauschenden Hörer in Kürze vor der Seele vorbeizuführen,
überall zu zeigen, wie ein« grobe Innerlichkeit und Verant¬
wortlichkeit weite Kreise beherrscht, wenn st« nach tieferen
Lebenswerten begehren. Sinter dem allem , gegenüber her¬
kömmlicher Religion und kirchlichem Denken stark kritisch ge¬
stimmt. steht di« Sehnsucht nach dem Ewigen , dem überzeit¬
lichem. Die Frag « ist nun vor allem di«, wie stch das Tbristen-
tum dieser neuen geistigen und seelischen Welt gegenüber zu
stellen hat . Man must zwilchen seinen zeitlichen Hüllen und
seinen ewigen Kräften unterscheiden, dir überzeitlich durch
alle Jahrhunderte in den verschiedensten Ausprägungen dem
Theisten tum sein« Lebens- und Schaffenskraft verlieben
haben. Bor allem kommt die Verkündigung Jesu in Be¬
tracht . und zwar neben ihrer zeitlichen Ausprägung ihr ewi¬
ger Gehalt , wie er in dem sittlichen Antrieb der Selinvrei-
sungen. Sprüche und Gleichniste liegt , die Jesus nach der
Überlieferung als Kern feines Wollen- , und Wirkens ange¬
sehen wisten wollte . Eine Nachahmung ist natürlich «in Un¬
ding . Wir leben unter anderen Kulturbsdingungen als das
Kleinbürgertum , mit dem Jesus es zu tun hatte . Es kann
sich, was ganz dem Geist Jesu entspricht, der weder neue Ge¬
bote noch ein« neu« Sittlichkeit gebracht hat . wohl aber das
ganze Leben mit ganzem Ernst in die Nähe Gottes rückte und
die größte Verantwortung vor ihm verlangte , nur darum
handeln , im rechten stttlichen Geist Jesu di« heutige Welt zu
erneuern und zu vertiefen , ohne daß wir in jene Verhältnisse
der Einfachheit und Kleinheit zurückkehren. Über das alles
stnd wir brnausgeumchlen weil verschiedene Kulturen uns
andere Aufgaben gestellt haben, denen treu zu bleiben , ja.
weiter zu dienen , uns unsere Sittlichkeit gebietet . Das
Wesentliche im Tbristentnm ist die wahrhafte Gestnnung
ennes religiös -stttUcken Lebens , das leine Ausstrahlungen in
"lle Gebiete befruchtend ,u senden bat . wie au» die gelamte
Eeichrcht« des Ebrrstentum « eine ständig sich wiederholend«
und ie verschieden« Ausstrahlung des Geistes Jestl darft«llt.

Gegenwart dies« Tatsache begreift , stck vom wahren
11" "strahlen läßt . und ihn wleder iu ihren ihr eigen«

nimuchen Formest ausstrahlt , kann st« im Sinn « wahrsten
Ghrmentums eine religiöle Erneuen,ng und Vertiefung mit
unlagluhem Wert bervorbrinaen . Es liegt an den gegen,
würtlgen Menschen, den Ernst der Stunde »u erfgste« und

Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Erstes Matt . Sekt« 3.
ne* Kräften in Taten auszunutzen . Der Vortrag war ein«
lvrrbevolle Stunde und gab den Hörern einen tiefen Lebens¬
inhalt . Am Freitagabend findet der letzte Vortrag statt , -f-

. . - - Volkshochschule Wiesbaden . Man schreibt uns : Di«
erste Nummer des 2. Jahrgangs der vom Volkshochschulbund
herausgegebenen Blätter in freier Folge , ist erschienen. Der
reichhaltige Inhalt dieser unter der Schriftleituna von Dr.
Dürre stehenden kleinen Zeitschrift bietet dem vorurteilslosen
Leier ein recht anschauliches Bild von der erfreulichen Ent¬
wicklung unserer Wiesbadener Volkshochschule. Die Zahl der
vörer bat stch seit ihrer Gründung verdoppelt : stetst von 300
am 600 pro Tertial gestiegen. Immer mehr bat stch auch in
den Vororten der Volksbochschulgedanke durchgesetzt. In
Dotzheim . Sonnenberg . Rambach . Klovven-
v e,  m stnd Arbeitsgemeinschaften im Gange bezw. im Wer¬
den. Gerade hier tritt in Erckeinung . wie sehr die Arbeit¬
nehmer di« neue Bewegung verstehen und stch zunutze machen.
Von 37 Hörern in Dotzheim sind z. B. 30 Arbeiter . Auch der
Zentralverband der Hotel- usw. Angestellten hat eine eigen«
Rachmittagsarbeitsgeineinschaft zustande gebracht (Thema:
Volkswirtschaft ) , an der 32 Hörer teilnehinen . 2m Lyzeum 2
kamen 25 Arbeitsgemeinschaften . Angesichts dieses Auf¬
blühens der Wiesbadener Volkshochschule ist es bedauerlich,
dag die finanziell « Basis des Ganzen so schwach ist, und der
Volkshochschulbundnur mit größter Mühe sein Werk aufrecht¬
erhalten kastn. Während in anderen Städten hochherzige
«lifter derartige kulturelle Werte durch ihr« Unterstützung zu
erhalten suchen, bat stch hier fast niemand gefunden , der der
Volkshochschuleetwas gespendet hat . Auch scheint noch nicht
genügend bekannt zu sein, daß durch den Eintritt in d«n
Volkshochschulbund jedem mit einem Jahresbeitrag von
5 M. Gelegenbeit geboten ist. die nach wahrer Bildung stre¬
benden tüchtigen Söbn « und Töchter der Stadt in ihrem
edlen Wollen zu fördern . Anmeldungen können jederzeit im
Bureau der Volkshochschuleabends non 7 bis 7%  Ubr vorge¬
nommen werden . — Das laufende Tertial neigt stch seinem
Ende zu und wird durch die Veranstaltung eines Konzerts
abge chlosten werden . Näheres darüber wird noch bekannt-
gegeben. Der 5. Lehrgang wird Montag , den 24. Avril , be¬
ginnen.

— Zur Gesundung der Gemeindrfinanzen . Der Reicks¬
städtebund hat zum Entwurf der Novelle des Landessteuer-
gejctzes beantragt , den Anteil der Länder und Gemeinden an
der örtlichen Einkommensteuer von zwei Dritteln auf drei
Viertel und den Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer von 5
aus mindestens 10 v. S . zu erhöhen , sowie den Betriebsge¬
meinden für ibre sämtlichen örtlichen Betriebe einen Anteil
an der Umsatzsteuer reichsgesetzlich zuzubilligen . auch wenn
stch di« Leitung des Unternehmens in einer anderen Ge¬
meinde befindet . Bisher erhielt die letztgenannte Gemeinde
den Ertrag der gesamten Umsatzsteuer der auswärtigen Be¬
triebe eines Großunternehmens . Ferner bat der Bund «ine
Erhöhung der vorgesehenen Sätze für die Eemeindeabgabe
auf Luxusgetränke beantragt.

— Reue Zeugengebühren . Eine neue Gebührenordnung
für Zeugen und Sachverständig« für das Reich ist in Kraft
getreten . Die Zeitversäumnis unrd mit 1 bis 15 M. für jede-
angefangene Stunt « vergütet . Dabei wird der Erwerb be¬
rücksichtigt. Für reden Tag werden nicht mehr als 10 Stun¬
den vergütet . Handarbeiter . Handwerker und klein« Ge¬
werbetreibende erbalten die Entschädigung auch ohne Zeit-
reriäumnis . Sachverständige bekommen bis zu 20 M . für di«
Stunde , für besonders schwierig« Leistungen bis zu 30 M.
Besteht ein üblicher Preis , so gilt dieser. Für einen Weg
von mehr als 2 Kilometer wird ein« Entschädigung nach
billigem Ermessen oder für jedes angefangene Kilometer
50 Pf . gewäh"t. Für einen auswärtigen Aufenthalt soll nickt
mehr als 50 M.. für das Rachtouartier nicht mehr als 30 M.
vergütet werben . Notwendige Begleiter für Jugendliche und
Gebrechliche erhalten dieselben Entschädigungen.

— Beamte als Stadtverordnete . Das preußische Ober-
rerwa ltun>gsgericht bat . wie Oberverwaltungsgerichtsrat
Bartel « in d«r ..Deutschen Juristenzeiiung " mitteilt . in einem
Urteil dahin erkannt , datz Beamte , die zugleich Stadtrerord-
n«ie stnd. auch für ihr Verhalten als solche den Bestimmun¬
gen des Disziplinargesetzcs vom 21. Juli 1852 unterliegen.
Das Amtsverhältnis umfaßt die ganze Persönlichkeit des
Beamten , also auch sein Verhalten außer dem Amt . Di« den
Mitgliedern der Polksvertretungen zustehende Immunität
ist den Stadtverordn «ten nicht verliehen.

— Der EinfteinMm . Kaum ein« zweite wissenschaftlich«
Entdeckung hat in neuerer Zeit so großes und nachhaltiges
Aufsehen erregt , wie die Einsteinsche Relativitätstheorie . An-
gcstchts diel« Tatsache darf ein sorgsam bearbeiteter sach¬
kundiger Film über di« ..Grundlagen der Relativitätstheorie"
auf weitcstoobendes Interesse rechnen. Die rührig « Eolonna-
Frlmgeselllchaft in Berlin hat unter der bekannten Leitung
des Lehrfilmfachmanns . Direktor Kornblum . ein großes
F-ilmwerk hergestellt, das auch dem Laien Gelegenheit geben
wrib . stch über d-e Voraussetzungen der Einsteim'cken Relati¬
vitätstheorie zu orientieren . Der Film wird anläßlich des
Drestetages auf der Frankfurter Frühjahrsmesse
Sonntag den 2, Avril , im Vhnstkaliscken Institut der Uni¬
versität Frankfurt »ur Uraufführung kommen und während
der Mestewoche auch dem allgemeinen Besuch zugängig ge¬
macht werden.

— Schulpoiltische SBeAt. Der D « n i sch » Lehrerverein  ver¬
anstaltet vom 18. Ms 25. April in den JtSumen bet Hochschule für Politik
in Berlin die erste ..schulpoliilsche Woche" . Durch diese Beranstaltung
will man einem oft geäußerten Bedürfnis enigegenkommen , die Probleme
der Schulpolitik In Ibren Zusammenhängen zeigen, die Bereinsarbeit durch
planmäßige Behandlung wichtiger Aufgaben befruchten und das Iotereffe
für schulpoiltische Fragen stärken. Es ist folgender Arbeitsplan ,n Aus-
ficht genommen: l . Grundlagen der Relchsserfasimrg Reichsminister a . D.
Koch. 2. Aus dar Geschichte der deutschen Schulgesetzgebung. Oberregie¬
rungsrat Pretzel . 3, Schule und Volkswirtschaft . Dr . Herrlng « Berlin.
4. Schule. Staat und Gesellschaft. Prof . Dr . Ruhlmann -Berltn . 5. Schule
und Kirche. Staatsminister a . D. Seyfert -Dresden . 3. Echulgesetzgebung
auf dem Bodem der Retchsversasiung. Generalsekretär Tew ». 7. Schule
und politische Parteien . Lyzeallehrer Walff -Berlin . 8. Aufgaben und
Arbeitsweise ' der schulpolitischen Bereinigungen . Gew -lbefchullehrer
O. Schulz-Berlin . I . Da, Reichsgrundschulgesetz. Geheimrat Dr . Kar-
staedt-Derll ».

A«s dem Dereknskeven
* „Ehemalige Kriegsgefangene " . Am Freitag , den

24. März abends 714 Uhr. findet im Lokal „Münchener Hof" (Hochstätteu,
straße 12) eine äußerst wichtige Mitgliederversammlung statt . Es handelt
sich um den Anschluß an eine größere Korporation , damit die bestehenden
Ansprüche der ehemaligen Kriegsgesangenen so schnell als möglich zum
Abschluß gebracht werden können.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Metalldietftähle,

tn . Mainz , 21. März . In den Weisenauer Portland -Zementwerken
stnd in letzter Zeit erhebliche Diebstähle an Alteisen und Kupfer vorge¬
kommen. Perschiedone sung« Burschen, die 41* Täter in Betracht komm»»,
wurden zur Anzeige gebracht.

Boliaunterhaltung aus de« Lande,
b . Au» de» « utertaunuskreie , 22. März . Der Regierungspräsident.

Bezirksausschuß sür Jugendpflege , läßt zurzeit Bolkounterhaltungsabende
für Schulen und sür Erwachst»« aus dem Land« abhalten . Am 17. März
fand eine solche Veranstaltung in Egenroth  Im llnlertaunuskreise
statt . Nachmittag , versammelten stch die Schüler au » Egenroth und
einigen Nachbarorten im dortigen Schulsaal mit ihren Leh -ern . Stim¬
mungsvolle Lieder der einzelnen Klasten wechselten mit verschiedenen Licht-
bildvorführ ungen ab, bei denen außer den Märchen „vom Mols und den
sieben Eeißlein " und Häusel und Gretel " eine Reihe prächtiger Ansichten
au* Tirol gezeigt wurde. Da gleichzeitig die notwendigen Erläuterungen

gegeben wurden , machten die Borsührungen aus Me andächtige Kinderschar
einen nachhaltigen Eindruck. Abend » solgte eine ähnliche Verführung
für Erwachsene im dichtbesetzten Saale de» dortigen Gasthauses . Au Stelle
der Tiroler Bilder wurden gut gewählte Ansichten au » Spanien gezeigt,
die lebhaften Beifall fanden . Den Märchanbildern folgten die Zuschauer
mit gespannter Ausmerksamkeit und innerer Teilnahme . Zwischendurch sang
ein Männergesangverein einige gut einstudierte Lieder . Eine Sammlnng
am Schluß ergab die stattliche Summe von annähernd 20® M ., die als
Grundstock zur Anschaffung eines eigenen Lichtbildopparate , füll die be¬
teiligten Gemeinden dienen soll. Es ist »nzunehmen , daß die Gemeinden
den fehlenden Betrag aus Eemeindemitteln bewilligen werden , so daß es
bald möglich sein wird , die llnterhaltungsabendi d»rt zu einer dauernden
Einrichtung zu machen. Für den Freund ländlichen Volksleben , war e»
besonders interesiant , wie nach Schluß der Vorführungen die jungen
Mädchen und Burschen im Saal beisammen blieben und in unermüdliche:
Folge eine Reihe schäner heimischer Volkslieder fangen . Unwillkürlich
wird da der Wunsch rege, solche Veranstaltungen m" ' en doch fm ganzen
Lande die weiteste veibrettung finden.

»
ei . Sochhei« , 2t März . Der Ruderklub „Rasiouta 1821" wird « a

23. Mai d. I . mit entsprechender Festfeier seine erste Boetstauf»
veranstalten . Getauft werden ei» Echulvierer und ein RennMerer.

Sporr.
* Bozen. Sie B - xabteilung de» Turnverein » Mesbaden hattc am

Freitag ihren Sröffnungsabend . Der l,  Mainzer Boxklub hatte seine»
1. Vorsitzenden und mehrere gut bewährte Meister der Boxkunft zur
Unterstützung entsandt . 23 neue Mitglieder traten der Abteilung bei.

* Deutsche Jockels in Anslande . Nachdem erst kürzlich Jockei Kasper
die Reise nach Rumänien - « getreten hat , wird jetzt ein ^»etter guter
deutscher Jockel, Han» Blume , Deutschland perlaflen . Blume begibt sich
nach Dänemark, um dort bat dem Stall de» Traiuers Harrpig tätig zu fein

Gerichtssaal.
- - « ns den Märztagen 1*19. In der Schwurgerichtsverhandlnng i»

Sertin gegen die beiden ehemaligen Pioniere Arndt und Schneider wegen
Totschlags zweier in das Gefängnis in der Lehrter Straße eingelieferte:
Galizier in den Mirztagen 1919 wurden die Angeklagten wegen ver¬
suchten Tetschlag, und gefährlicher Körperoerletzung unter Versagung
mildernder Umstände zu je 1>/d Jahren Zuchthau , verurteilt und sosert
in Hast genommen.

wb . Zum Tode verurteilt . Da, Schwurgericht tn Metz verurteilte die
beiden Arbeiter Rasch und Schneider , die schuldig befunden wurden iw»
geständig waren , am 13. Juli - . I . in Redingen den Michel Franz tn
seiner Wohnung und 14 Tage später auf der Straße den Kassterer Schlesier
der Redinger Fabrik ermordet und beraubt zu haben , zum lade.

w . Die Mörder eine, deutschen Landjägers in Palen »um Tobe «er
«teilt . Da » Schwurgericht in Beuthen verurteilte die Grubenarbeiter
Robert Rietek au, Deutsch-Piekar . Karl Schwarz aus Roßberg und de»
WärterJoseph Ole; aus Mieschowitz wegen Mordes an dem Landjäger Rohl
an» Josephstal während de, polnischen August-Aufstande - 1929 zum Tode.
In ihren Aussagen behaupten die AngeNagten , daß ste von Eoenovice au»
den Befehl erhalten hätten , alle deutschen Landjäger im «berschlestschen
Abstiinmungsg-biet zu beseitigen , zu welchem Zweck ihnen öfter , eiue
schwarze Lifte vargelegt werden sei.

Vermischtes.
. " BlitzeinschlSgedurch drahtlose Telegraphie. Verschie-
dene Teül« der Vereinialen Staaten und Kanadas wurden
;n letzter Zeit tn grone Äu r̂esuns versetzt durch das unüeim-
nche und gefährlich« Treiben einer unbekannten Macht. Blau«
iillammen zuckten und sprühten aus den Wänden und Möbeln-
frlrmme Feuer sprangen vlönlich auf aus Matratzen und
T«solchen. Gutshaus in der Nähe von Anttgonish in
Rowa Scvria wurde von den geängstigten Bewohnern ver-
iassen. weil sie drose aufregenden Flamnien - und Funkensviele
nicht mehr ertragen konnten. Eine kranke Dame zu Alva tn
Oklahoma wurde dadurch dem Tod nabegebracht , daß in
Zwüchenraumen solche blauen Flammen aus ihrer Matratze
und aus den BMern an den Wänden hervorzuckten: sie kamen
ogar aus den Kleidern der Kranken . Natürlich gaben diese

»^ ^ b.MMungen Anlaß zu den abenteuerlichsten undabergläubischsten Vorstellungen und wurden in den Blättern
. E :n hervorragender Gelehrter au»

Boston Edward O Bnen vertritt di« Anschauung, daß es sich
hrer um elektrische Entladungen handelt , di« durch die draht¬
los« Telegraphie hervorgerufen werden . Er führt aus daß
das Eutshaus von Antigonich in einer direkten Linie zwi¬
schen zwei der starrten drahtlosen Stationen Amerikas liegt,
und meint , daß die Erscheinungen blitzartige Entladungen
eben. d» von den elektrischen Strömen in der Luft ausgehen.

Vei Witterungsperhältnissen . di « dies« Erscheinungen unter-
Itutzen. sei es gar nicht unmöglich, daß auch einmal ein solcher
„rwabtloser Blrtzsckag ern Haue anstccke und nded-erbrenne.

* Was eine Reise zur See heut « kostet, über di« Passa-
gierpreise nach dem Ausland hat das statistische Reichsamt
eme lehrreiche Aufstellung herausgegebrn . die wohl allgemein
bekannt zu werden verdient angesichts der vielen Auswande-
rungsvläne . von denen man heut« Tag für Tag hört . Von
Hamburg nach New Bork kostete 10,4 die überfahrt in den
vier Klassen 160. 180. 220 und 350 Ist. ; im August 1921 wur¬
den dir Prei « auf 10 117. 10 960. 12 617 und 18 548 M . er¬
hobt. Bis zum November desselben Jahres stiegen ste weiter

auf ims Doppelte und Dreifache : 26 902. 34 220. 39 485
und 57 911 M. Verhältnismäßig ..billig " stellt stch die Über¬
fahrt nach Südamerika : noch Vuenos -Aives kostete es 1914 in
oen drei Klassen: 140. ,460. 650 M ,’ im August 1921 5000
18 000, 22 000 M.: und im November 15 632. 48 981 und 72 950
Mark . , Von Hambum nach Kapstadt (Südafrika ) konnte man
ernst eine Reise für 250. 700 M . machen, beute zahlt man da-
fur 26 054, 48 081 und 64 718 M . Von Triest nach Bombay
kostet die Reis« jetzt 36 698 und 77 119 M . : wach Hongkong
41686 und 109 726 M. Non Bremen nach Bokobama zahlt
man ..nur " 102131 bezw. 135 480 M . Ein « Fahrt von
Stettin nach Kovenhngen kostet« früher 10 M .. beute , je nachder Klaff«. 485 bis 1213 M.

* Ein Riesenbochzeitstuchen. Vor kurzem macht« es stch
die Londoner Zeitung ..Times " zur ehrenvollen Aufgabe in
svaltenlan ^ r Aufzählung all di« Geschenke zu erwähnen,
welche dl« Königstöchter Prinzesun Mary hei ihrer Dermäh-
lnng mit Lord Lasrelles erhalten hatte . Daß auch au»
Deutschland ein Geschenk eintraf , mag nebenbei erwähnt
werden. Das Eigenartigst « aber , was der Dermäblungstag
zevgt«. war rroeifeklos ein Kuchen, den eine der berühmtesten
englischen Kuchenbackereien zu liefern hatte . Der Riesenibau
wog 2 Zentner und 80 Pfund und batte eine Höhe von über
2 Metern . Dieses Kubenmonument schmückten Orange-
blüten . weiße und rote Sct^ nrosen und DUeln . das Wappen
von Schottland . Zu oberst befanden stch die Wavven der
Prinzessin Mary und des Lord Lasrelles . Mit ganz beson-
deren Dorstchtsm.aßregeln wurde der Riefrnkuchrn . der. wie
ein Gebirge auf der Hock̂ itstafel prangte , nach dem
Buckingbampalast geschafft, wo di« Feier stattfand.

* Frauenemanzipation im Land der Mitte . In Japq»
gibt es bekanntlich schon seit einigen Jahren « eiblich« Arzt«,
die »um Teil im Ausland , besonders in England , studiert
batten und stch jetzt in ihrer Heimat mit bemerkenswertem
Erfolg betätigen . Run kann auch, wie die ..Deutsche medizi-
niickie Wochenschrift" mirterlt . das iu pimcto Fraueneinanzi-
vatton überaus komervati -ve China eine Ärztin aufweiscii.
Es ist dies ein Fräulein Dr . Hoa-Schoo, di« ihr« mebizint-
Ichen Studien an der llnioersttät Edinburg betrieben und dort
kürzlich ihr Examen bestand«» bat.

j
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ermöglichf jeder Dame , den Kopf zu -waifchen,
ohne die Ondulation zu verlieren , auch das
widerlpenfTige Haar erhall eine wunderbare
dauernde Onduaflon . - vorbeweüuna«rtordctikh  -

Raftnet  L Jacobt
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Neues aus aller Welt.
Fever im englischen Barackenlager in Xsln. Am

Dirnstagmittag brach in Köln -Riehl in den Baiackenanlagen
der englischen Armee ein Brand aus . der durch den anhalten¬
den Sturm eine grobe Ausdehnung annabm Di« englische
Militörkirche hat durch das Feuer groben .Schaden erlitten.
Das englisch« Blatt . Tologne Post " bebt in seinem Bericht
das aufoviernde Verhalten der Kölner Feuerwehr hervor.

Aul der Landstrah « erschlagen. In .. Iauer wurde aus
der Chaussee »wischen Freibnrg und Mobnersoors ein Fubr-
wcrksbrstber erschlagen Di - Mörder spannten die drei
Vierde aus und entfernten sich mit ihnen in der Richtung

.. oh^ ifnsdder ^ ê . ^ <xise rkngeschlaNen. Die. deutschen
Damvstr . die im Rigaischen Meerbusen im Eis nnseschlossen
sind, stnd immer noch nicht befreit . Der kleine deutsch-:
Kreurer .Arcona " bat infolge einer Beschädigung seinen
Vorstob im Eisfelde auigeben müssen. Die Marinele .ituns
wird wahrscheinlich das einzig« im Dienst befindliche Linien¬
schiff ..Hannover " nach dem Rigaischen Meerbusen entsenden.

Dir Flugzeuglandi,ng an der Zugspike. Der bayerische
Fliegerbauvtma .in Sailer , der 500 Meter iinterbalb des
E-ivfels der Zugsvitze mit feinem Flugzeug gelandet ist. «t
nach dem Eintreten eines Wettersturzes auf der Knorrbutte.
900 Meter unter dem Eivfel . mit seinen beiden Begleitern
Ingenieur Rockeieller und Filmoverateur Rüge völlig ein-
»cichneit. Ihre Lebensmittel lind auherst knavv. Träger
mit Lebensmitteln sind von Raintal aus zu den Einge-
lSneiten unterwegs , es ist aber fraglich, ob >re bei den
Schneeböen. dem. N' bel und der Lawinengefahr durchkom-
men. Sailer ist den Lebensmitteltro .gern auf Schnecschuken
kut-esengefabren . Die Fluareugübcrwachunssstelle München
hat sofort ein Kommando von einem Offizier . und sechs
Mann , guten Schneeschubläufern. mit Lebensmitteln nach
der Knorrbutte abgesandt

Opfer der Lawine . Nachrichten aus Salzburg besagen,
dab die Suche nach dem seit dem 6. Man . vermibten beiden
Touristen Sein , ». O»el und dem Sk, -Führer Sauatmann
Sckay. die durch eine Retiungserveditlon van Kihbubl aus
ausgenommen worden waren , bisher ersebnis geblieben ist.
Man vermutet , dak die beiden Touristen einem Lawinen-
unglück zum Ovfer gefallen stnd.

Bewaffnete Banditen . In die Geschäftsräume der
Firma Saustoff in Kattowiv sind bewaffnete Banditen eiii-
gedrungen und baben 200 000 Mark deutsches Geld und eine
gröber« Menge polnischen Geldes geraubt . Die Tater stnd
entkommen.

Hantielsteii.
Eerliner Devisenkurse.

W..T«* Berlin , 12.  März . Drahtliche Auszahl « « » « kg»
21. März 1332 22. März 1922

Bailand . . .
Buenoa-Aire*
Belgien . ,
Norwegen
Dänemark
Schweden
Finnland ,
Italien . ,
London . ,
New-York
Paris . . .
Schweiz. ,
Spanien .
Wien (Deutscb-Oest.
Prag . . .
Budapest .
Polen . . ,
Bukarest .
Sciia . . .

Geld
11011.93

05 .35
2445 .05
50 4 .90
c 153 . 30
7552 .40

613 .35
1473 .50
1262 . 70

28S . 21
2802 . 35
5640 . 35
4485 .50

3 .88
496 .50

35 . 8«

104 .30

Briet
113.05
105 .63

2449 . -55
5095 .10
6166 .20
7567 .60

620 . 25
1476 .50
1265 .30

288 .70
2607 .65
5655 .6.
4475 .53

4 .0z
407 .50

35 .94

194 .70

Geld
11518.0

11 ; 8 .50
2 92 .50
5354 .60
8535 .45
8041 .95

653 . 50
548 .45

13 1 . 15
304 .19

2747 .2
„914 .05
4710 . 2a

3 .95
52 -1.45

36 .0

Brief
11 11.00

1202 .50
2597 .60
53 . 5 .40
6546 .55
( <l5o .05

6o4 .70
1351 .55
1343 .85

304 .31
2752 . 5
5925 .95
4719 . 5

3 .97
51- 5 .55

36 . 14

ledestrie und Handel.
* Vereinigte Schuhfabriken Berueis - Wessels , A.-G..

Augsburg -Nürnberg . Dem Geschäftsbericht zufolge setzte
sich in der Schuhindustrie in den ersten beiden Monaten
des verflossenen Jahres die Stockung des Geschäftes fort.
Der Absatz von Lederschuhwerk war zunächst schleppend.
Die Preislage für Rohmaterial zeigte wechselnde Tendenz.
Anfang März belebte sich der Markt zusehends , so daß die
Schuhindustrie allgemein reichliche Frühiahrsaufträge Ratte
Auch die Gesellschaft verzeichnete eine gute Beschäftigung-
die sich sowohl auf Lederschuhwerk als auch auf die
Saisonartikel erstreckte . Der Sturz der Mark bewmde
eine Steigerung des Ausfuhrgeschäftes ; der inländische
Handel trat ebenfalls mit starker Nachfrage hervor . , Der
Fabrikationsgewinn stellte sich auf 36 240 915 M. (i. V.
14 453 089 M.), wozu noch 1 066 131 M. (228 000 M.) Erträg¬
nisse aus Beteiligungen kommen . Die Handlungsunkosten
erforderten 21883 212 M. (9 618 387 M.) und zu Abschrei¬
bungen wurden 5 570 691 M. (699 015 M.) verwendet . Ein¬
schließlich 48 997 M. (24 837 M.) Vortrag ergab sich ein
Reingewinn von 9 902140 M. (4 861 497 M.), woraus der
auf de» 3. April einberufenen Generalversammlung eine
Dividende von 20 Proz . (18 Proz .) vorgeschlagen wird . Zu
t>r . „i,io <„ ,n  werden 2 .10 Will M . verwendet , zu Grati fika¬

tionen 1 Mül. M. (600 000 M.). so daß zum Vortrag aut neue
Rechnung 52 110 M. verbleiben . Die Gesellschaft b -schäf
tigte im2 Durchschnitt 4000 Arbeiter und Angestellte.

Genossenschaftswesen.
- Di« Spar - und Hilfskasse Schwanheim hat in dem

50. Jahre ihres Bestehens (vergleiche Bericht an anderer
Stelle ! gute Fortschritte gemacht . Die bei ihr eingelegten
Spareinlagen haben die Höhe von annähernd 2 Mil1 MLund
der Umsatz betrug im Jahre 1921 1531 000 M. Der emene
Reingewinn ermöglicht die Verteilung einer Dividende von
7 ProzTDie ausscheidenden Vorstands - und Aufsich Israts-
mitglieder wurden wiedergewählt und beschlossen , den
Geschäftsanteil von 200 auf 500 M. zu erhöhen.

Weinbau und Weinhandel.
m. Aus Rheinhessen . 21. März. Bei den letzten Ab¬

schlüssen wurden für das Stück 1921er in Alsheim 60- bis
70 000 M., Nieder -Saulheim 31000 bis 34000 M. Wörrstadt
30 000 M.. Spiesheim 31 000 M., Eichloch 81 OOOM. bulziieim
31 000 M., Vondersheim 35 000 M.. Mommenheim 35 600 bis
37 000 M.. Dexheim 81000 M.. ,Köngernheim 32 oOO \L.
Selzen 33 000 M., Weinolsheim 32 500 M., Ober-Olm 31 000
Mark. .Essenheim 32 000 M-. Klein -Wmtemheim 31 nOOM.,
Nieder -Olm 30 500 M.. Wöllstein und Umgebung . 35 0d0 bis
40 000 M.. 1920er in Alsheim 30 000 M., Nieder-Saulheim
21000 M.. Ober-Saulheim 21 000 M., Udenheim 34 5 0 M.,
Wörrstadt 20 500 M.. Mommenheim 25 000 M., Dexheim
20 000 M.. Rotwein in Nieder -Saulheim 24 500 M., Wörrstadt
32 000 M bezahlt . .

Di« Morgen -Ausgabe umfaßt S Seiten.

Saal der Loge Plai ©.
IAm Freitag , den 24. März . abds . ‘j.ß Uhr

rwiederholt auf vielseit . Wunsch der Privat¬
gel hrte Rieh. Heise (ehern. Besitzer e. Nerv .-

__ Sanator ) sein, popul .-wissensch . Einieitungs-

Mas tir Ms?
und für solche Menschen , die mit den Wider-
wär i keiten d s Lebens nicht terlig werden.
Diesem Vortrag folgt auch w êd .r der überall
Aufse : en erregende Kursus von 8 Abenden.

Wer leicht erregbar und gereizt , mutlos,
unentschlossen , ängstlich , zerstreut , vergeß¬
lich, schüchtern u. befangen ist , wer sich
nichts zutraut , grundlos errötet , stottert,
schnell ermüdet,an Schreibfurcht , Gedanken¬
flucht 8. sonst , nervös . Störungen (^chi -if-
losigk. , Herz - u. Verdauungsstör .) leidet usw.
ad denen zeigt Herr Heise , dieser gründl.
Kenner des menschlich . Seelenlebens , einen
neuen Weg, wie man sich von diesen u. ähnl.
Ue'oeln unbedingt sicher u. dauernd befreien
kann . Kart , z Vortrag z. 4—7 M., Steuer extra
im Reisebüro Rettenmayer u. Stö -’der, Rhein¬
straße 41, und an der Abendkasse K ij

!> ausr » ' kauft.

ftmiptschriftieitcr : f >. S ekis ch.

fferent »D»rtJi ® fflr »»N politilchm I «« : ft . « »« ich ; fflr den « nt« .
F . • flntbtr , fttt den totalen un * oraoinzieNen Teil, s«» i«

»enchr - iaal und ftandeii M . Etz : für die An,eigen un » « ekiamen,
ft . Dornauf,  lamtlich in Wiesdaden.

Druka . B« iag derL . Schellen  derg 'ichen ftafduchscuckerer in ILiei dade»

Eprechltunde der Schrifilettun , 12 di, i lldr.

Aj  Baden-fadenu. MOnche.i, 9April
Osfer -Sond «rlahrlen

Dauer 10—18 Tage (Billetigultig . (0 Ta e.
1. OBERBAYERN -TIROL : München , Berchtes-
gaden , Salzburg , Zell a. See, Innsbruck Gar-
mis-’h Münch «n. 10 Tage 2400 Mk. 2 VORARL¬
BERG-TIROL : Baden -Baden , Triberg , Kon¬
stanz . Bodensee , Bregenz , Montafon , Arl erg,
Landeck i. Tirol , Oberinntat , Ein termünz,
En adin , Innsbruck , Garmisd , M neben . 10
Tage 2400 ivk. 3. SÜDTIROL-ITALIEN:
München Meran , Gardase -. Venedig , ' ailand,
Florenz .Rom ,Neapel ,Capri ,Pompeji,Mün <hen.
Dauer 1 -—18 Tät e 900— 1600 Lire Preis e n-
sch ’ießl. E senb hn , Dampfer , IaVerp egung,
Hotels usw. Näh . u. Teilnehmeikart d.

Internat . Reis bttro, Kehl a . Rhein.

M unb diejenigen, welche anleiden, erhalten Rat u . erfolg,
reiche Behandlung.

3. Jung , Geisbergstratze 7
rez. Natnrheillunde , m« On. seelische Heilweise,

Nerven - u. Rheuma -Massage. Oirstin M «In Mhr Wiwr 5pefsn9»t (ke.
Puder, der in keiner Küche fehlen darf,
um Milch, Früchte, Suppen, Saucen*
6 « uü»a, Fette usw. sämig, zu

oder zu verdicken.

Mit GllStin beroitef mar»
Puddings , Cremet , Supp «%

Saucen , Kuchen , Torten,
Milch « u. Frucht - Flammerid,

» Ideale Kinderspeisen , •
Krankenspeisen aller Art

Ein Versuch wird ject Hausfrau
befriedigen.

Rezepte umsonst in den meisten Ge¬
scheiten . Wenn nicht zu haben, seht «ihn

man ein# Postkarte an

Besondere Gelegenheit!
14/40 Apollo

maschinell einwandfrei , rassiaer und schneller Wagen,
ganz neue hochelegante Karosserie, el ende »farbig,
schwarz abgesetzt, Rennform mit Spitz, zwei verdeckte
Votsitze, Lichtmaschine und modernste Scheinwerfer,
pitze Windschutzscheibe, gerade Notflügel etc., ohne
Bereifung um Ml . 200000, mit Bereifung um
Mt . 240000 ml . Lnxuesteuer zu verkaufen. Eilan.
geböte nur von Selbstkäufern an Ammer , Wiesbaden,

Mainzer Strebe 44.

Laut , Blasen
Frauenleiden

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung ),

Blut -,
Urin -Untersuchungen
Aulklar . Broschüre No,

MK . 5 .-

Syphilis-
Behaudlung nach den
neneet. wlssensehatti.

Methoden
ohne Berufutörang
5 a gegen Einsend,

diskret verseht.

Spei-Ant Dr. mi  UoilisdersAmbulatariim
I raukfurt a. IJethmannstrasse 56, gegen-
ther Frankfurter Hof. Tel. „Hansa “ 6953.
I»glich 11—1, 5—7 Uhr. Sonntags 10—12 Uhr

Dr. A. Oetker,
Bielefeld.

Infolge Dispositionsänderung sind wir in der
Lage anzubieten:

128/95 PS. IMis-SportjMii
6-Zylinder -Flugxnotortyp , Aluminium -Karosserie,fabrikneu

Kruck Werke Wiesbaden, G.m.b.H.
Wiesbaden , Schiersteiner Str . 21b, F. 5969

Verliui, Tu . acuiiitz , h ruigasae 48.

Klubsessel
in echtem Kindleder und Cord.

Lieferung direkt ab
Spezialfabrik feiner Sitzmöbel
Bern L Co . , Bismarckr'ng 19.

gesucht für 5jährigen Knaben aus
guter Familie . Angebote u ter

H. 97 1 an den Tagb att-Berlag.

\
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I etellen-tlngetiote)
1 Weiblick,« Derlonen )

^ NaufmännischêPrrsönal )

©croanme

nur erstklassige Kraft,
möglichst m t sran .ösischen
Sprachkenntnissen, gesucht.

?. Sd-mnSS, Mnj
8r . « le chr 18. 287

Branchekund. bessere

möal. mit franz Svrach-
kenntnisten. ver sof.. evt.
svätcr gesucht.
6l̂jhMS Neustadt.
Ziinz. branchekund.

S ' ttÜsM»
möglichst mit Spr ch.

kfnntnissen, sowie

ttüMSMe»
saus anständi er Fam .lie

per sofort ge ucht.
jSchut Haus Sandal

Marktstraße 22.

Angehend«
Verkäuferin

und
Volontärinnen
möl lichst mit französisch.
Svrachkenntnissen. ver so¬
fort evt. soäter . gesucht.

Sckubbaus Neustadt.
♦♦♦♦♦♦

Lehrmädchen
1 aus acht are Farn ., <»
’ mit guter S hulbld ., "
per sofort oder ru <>

Ostern gesucht . <>

Fö:;rer's Lederwaren \\
und Kofferhaus \\

Große Burtrstraße 10. 4 >

^U «er ?i,t»a>e, Versonal ]
SelbständigeStdeoiMiietinn.

gesucht. Gustav Nölker.
Li-rsenstratze 5._

Eine tüchtige
3i enurttitetin

gesucht. (In Frage komm,
nur solche, w. bereits in
«chnclderateliers gearb.Haben).

vor Ostern ins Haus ge¬
sucht. Gute Verpflegung
u. Bezahl . Off. mit Ref.
u. E . 832 Taabl .-Berl »?Näherinnen
für leichte Arbeiten sucht
Meller u. C«. Webern 8

Sume eme

tüdltip Wttill
die ins Haus kommt. Ver-
lonl . Anmeld . Vau li —i

Frau Emil Gruber..Blngertstrnüe 18

Tücht . Flickerin
ins Saus «esuckt RLdey-
Lll mer Straße 8. Bqr,

> Tüchtige£ampeniö)lrninöl)crin
HV rMMt ?öllcdl 34 niorf ,Modes!

Tüchtige erste und 3u-
-rbettennnen !of.. gesucht,

^da Bendheim.Webergalie 12.

Büglerin
für leichte Arb .. Wäsche, 1
Möller ü. Co.. Webers . 8.

Tüchtige Büglerin
suckt ver sofort
Wäscherei -.PalaftSotel «.

Sanlaaste 7.
Bügrllebrmädchrn

gesucht Jabnstratze 46.

Bügel-

Lehrmädchen
stellt ein

„Edelwech
Oranienstraßc 48.

gesucht.
Thalia -Theater.
Pauspersonal )
Gesucht täglich

vom 3. Avril ab tüchtiges
erfahrenes

Kindermädchen.
Hotel ..Hessischer Hof,
Zimmer 70. Vorst, abends
von 6—7 Ubr._

Gebildetes jungesMädchen
das nähen kann, zu zwei
kleinen Kindern und zur
Hilfe der Hausfrau nach
Dierdorf (Westerwald)
zum 18. Avril gesucht.
Vorrustellen bei

v Eck.
Kavellenstratze 30.

Gesucht
eine zuverlässige

Berlin idjteti
in Vertrauensstellung in
Villenhaushalt für Haus¬
arbeit . Naben u. Bügeln:
freundliche Behandlung
gutes Gehalt , eventuell
Familienanschluß . Off u.
S . 971 an d. Taebl .-V.

Öritr sofort od. 1. Avril
für m. Villenb . e. tücht.

UW oier
Wirt Astmil

gekucht. Hoher Lohn.
Borste ll. 9—11 od 2—5.
Tel 6549 Nerotal 34.

Ente ÜÖdjilL
gesucht zum 1. 4. für ruh
Haushalt , von ält . Eben.
Zweitmädchen vorb . Gut
Lohn u. Verofleg . Nach-
froaen tm Taabl .-V. Vv

FrauenloserHaushalt
(2 Verl .) , selbktänd. Ver-
trauensstell .. sticht z. 1. 4.

Stiele flödiin
nur mit läng . Zeugnist.,
und solidestztSMäSchen
Näb. Moritzstr. 5. V . l ..
9- 12. 4- 6. Tel . 1935.

Köchin
und Hausmädchen

für kl. Villenbausb . (drei
Vers.) zum 1. Avril sei.
Mainzer Straße 2.

Einfache Stütze
welche auch nähen kann,
gesucht

Wilbelmstrobe 42. 1

WerI.MlWliMH.
das bürgerlich koche
kann, bei guter Be¬
handlung und hohem

Lohn, gemcht
Wilhelmstraße 44

Laden li ts.

Durchaus zuverlässiges,
veriektesMeimSillheil
oder einfache Stube , mit
nur guten Zeugnissen, in
kleinen Haushalt von 2
Personen gesucht
Schenkendoriitr. 3. 1 lls.

Selb

N
?ür de,
Geh 3
Näh . i

ständ. ehrlich, fleiß

iädchen
\ Haushalt gesucht
50 Mk. Gute Kost,
m Tagbl .-Verl . Ve

Hai
wird «

3

usmädchen
estlcht
»aulinenttraße 9.

Fra,
c

Alle
oder fj
Zeugni

Adel
Df

»öiiiche FamUie
n

in Mädchen
ausfrau mit gut.
sten.
beidstratze 52. 1.
m 10—2 Ubr.

Zuvk

M
10. kück
«Uten
Koben

rlästiaes

pinralDleii
en kann, mit nur
Zeugnisten, gegen
Lohn gesucht
Kirchgaste 20. 3.

gegen
Neugas

Mädchen
»oben Lohn gesucht
se 22. Schuhgesch.

Ha
zweites
für 1
Frevta
Vorttel

usmädchen
. gut emvf.. gesucht

Avril Eustav-
g-Str . 9. Bnraudt.
luna 4—6 Ubr.

M
welches
15. Av
Frau 3

Bie

Tüchtiges

ädchen
kochen kann, ab

ril gesucht. '
Zrückel, Wiesbaden.
briRer Str . 37.

für sof
hei gu
strabe

Gesucht
ein Hausmädchen

tem Lohn Rhern-
11. Dort.

Tüö

Kirchge

hl . Mädchen
gesucht

iste 40. 2. Stock.

i.  1 . 4
außer
Friedri

llleinmädcheu
gef. Er . Wäsch«

demHause. Kaiser-
ch-Ring 32. 2 l.

Für
(2 Per

äliDC
gesucht.
'trotze

ruhige« Haushalt
tonen)

rl . « chm
Näheres Eckeffel-

10 2 r .̂ 3—7 nefim.
3a

für H
zwei K
gesucht,
straße

verl . Mädchen
rusarbeit und zu
indem für 1. Avril

Näh . Alwinen-
ll.

Ha
für «le
«esuckt

usmädchen
ick oder 1. Avril
Adelbeidstr. 7». 2.

Eein
für all
und
Wilbel
vorm.

cht em Mädchen
es . auch Kochen,
in Kindermädchen
mstraße H.  2 Si.
vorstellen.

Anstl
für kl.
Lohn a

Seero

ittb . Mädchen
Haushalt aelucht.

9» Mk. monatlich.
Oeitreicher.

benstroße 6. 1 St.
I . M-

balt g,
straße

idchen für kl. Haus-
:fucht Niederwald-
7.  1 links.

Alle
bei au
Adolfs

Tüchtio-s
in Mädchen
tem Lohn gesucht
illee 31. 2.

für sa
gesucht.
Friedri

Mädchen
nz oder tagsüber
Konditorei König,

chstrabe 10.
Tül

mit gu
Hausbc
«es. S
straße

ht . Mädchen
ten Zeugn .. in kl.
,lt (2 Personen)
chulz. Mauritius-
). 1.

Wi
oder 3
Borrus
Röderst

m  Wlßinmäl ^ n
lutzfrau sofort «es.
ellen v. 2—4 Ubr
ratze 42. Part , lks

U
von fr
mit 1
Be bank
Lohn
Off. u.

Tüchtig es

eimSildisil
an , Offniersfam.
Kind , bei guter

ilung und hohem
für fofsrt ««sucht.
« . 972 Taabl .-B.

Iun
taasüb
gesucht

ges Mädchen
in klein. Hausb.

Dambuchtal 8. 1.
Fg . 8

von 8-
Bisnut.

irau od. Mädchen
-4 Ubr sofort gej.
cdring 43. 1 r.

Ein Mädchen
oder kinderl. Frau von
morg. 8—10 u. 2—4 Uhr
gesucht Emier Straße 31.Be.feres Mäßen
von 8—10 Ubr vorm, für
Hausarbeit .. Buhfrau od.
Mädchen von 8—10 für
Ladenvutzen gesucht

Venn. Kranzolatz 2.
Zuvrrl . Stundenfrau

tägl . 1—2 Std . gesucht.
Vorstellen früh v. 8—10.
Babst. Schierst. Sir . 34. 2

Stundenfrau gesu!
iorstell. v. 10 Ubr. Kais^
riedrich-Ring 4. 1.
Umsichtige ehrliche
Monalsfrau

in best. Haushalt tätig
gewesen, oorm. gesucht.

Zimmermann.
Kirchoaste 29.

Monatssrau od. -Mädch.
täglich 1 Stunde gesucht
Am Nömertor 1. 3.
Monatsfr . 3mal wöchtt.

von y,S  bis l/Al  Ubr gej.
Emier Straße 24. 1.
Ord. Monalsfrau gesucht

Schwalbacher Sir . 7. 3 l.
Monatsfrau.

saubere ehrliche fleißige
Frau . 3mal in der Woche
abends von 6—7 Ubr r.
Ladenvutzen u. Samstags
3 Stunden vorm , gesucht.

Zigarrenbaus Kauer,
Schwalbacher Straße 31.

Monatsfrau
zum Ladenvutzen gesucht.

Kunsthandl . Heinrich.
Wilbelmstrabe 42.

ÄTiriB
täglich 3 Stunden vorm,
«eiucht bei Schellenberg.
Grobe Burastraße 14.

uhfrau grsBuhfrau gesucht.
Stunde 5 Mk. Feldt.
Taun u- str ebe 64. 2.

Waschsra» gesucht
Klarenthaler Str . 2. 1 r.

gesucht
das bei stch Wäsche wascht
und ausbrstrrt . Opfert, u.
M. S . 2243 an Rudolf
MB -- M ünchen._ £121

LillismäSAll
sofort oder Ostern gesucht.
Blnmenaesch. Wevgandt.

Langgaste 19.
Laufmädchen

gesucht.
K. Biroth . Damenmode».

striedrichstraße 37.
Dunges braves

Laufmädchen
gesucht.
Blumengeich Enaelmann.

Taunüsstratze 34.

rni«öisn
sofort für aanze od. halbe
Tage gesucht.
Bina Baer . Lanaaaste 44.
t Männlich«Personen)
( «̂»«finäiinischc»Person«!̂ )5f.Be lifatüeifn

Ulf AWlklI
(auch für Damen besterer
Stände greif n.) von an¬
gesehener deutscher Ber-
sicherunasgeiellsckaft geg.
hohe Vergüt , leoent . mit
fester Anstellung» gesucht.
Off. u. Nr 1531g an An.-
Erv Frem . 8 . m. b.
Mainz._ £ 27

Lehrling
sowie ein älterer Schüler
als Laufjunge für sofort
gesucht. Bahnhof -Drogerie
R. Brostnslv . Bahnhof-
straße 12.
1 Gewerblich«« Personal 1

Wfsü!?rer
für Ledermöbe! ver sofort

aelucht.
Okk. u. S. 97, TaabO-B.

Erttklast.

Damcnfdjneibet
Heimarbeiter

auf Stücklohn gesucht.
Höchsttarif.

Gustav Nölker, Luisenstr. 5

Tüchl. Schneider
auf Werkstatt suckt für
dauernd

Scheid u. Weiler.
Oronienstraße 55.

Erltklastiaefiodfdjiieiiiet
für dauernd gesucht. 25%
Lohnzuschlag 8. 1. Lohn-
klaste wird gewährt . Off.
u. M . »6» an d. Tabl .-V.

Adjtipi sich
für.  kleines Weinrestaur.
gesucht, weicher Küche a.
eiaene Rechnung übern.
Off. u U. 980 Taabl .-V.

EpengleMi.3njiaiiQieui>
Lehrling

acktb. Elt ael. Gerhardt.
Seerobenstraße 16

Sohn anständ . Familie
kann die
chuhmchere! erlernR.
Räb . im Taab l.-V.

Mkl
welcher « wandt bei Tisch
servieren kann, durchaus
zuverlüstin ist und über
erftklastige Zeugniste ver-
fi!«t ver 1. Avril gesucht.
Vorstellung vormittags
Sonnenberaer Straße

Hausdiener
suckt sofort Möbeigesch.
Schreiner bevorzugt . Off
u. K. 989 Taabl .-Veriag

t Weibliche Personen )

Zuilges FMM
(Ausländer i«)

aus guter Familie , hätte
chre Morgenstuiilnn bis

1 Uhr gerne besetzt.
Sp icht u. ,ch ei t iehr
gut Franzöi., Engliich.
Holländisch u. Deutsch.
Offerten u. F. SIS an
den Tage .-Ver ag.

In schriftlichen Arbeit,
sehr « wandte ,

Wrtwe
<35 I .). sucht stunden-
oder balütageweise Be¬
schäftigung. Offerten u.
G. 989 an den Tagbl .-V.
f^ ewerbNches^ ersönäl

Geschäftstüchtige Frau
sucht Büfett a. Rechnung.
Offerten unter M. 879 an
den Taübl .-Verlaa.

Friseuse
tüchtig im Ondulieren u.
Frisieren , sowie Gestchts-,
Kovfmastage u. Maniküre
bewandert , sucht Stellung.
Offerten unter F . 972 an
den Tagbl .-Verlag.
C Sausversönal 1

3fl.Ame
aus bester Familie suchtin vornehmem Hotel die
feinere u. bürgerl . Küche
zu erlernen . Offerten u.
A. 818 an den TaabO-
q^ Tlng

t Männlich« Personen 1

t GewerblichesDerfonal )

Geb . jg . Mann
30 I .. Akademik.. Kunst-
aew.. sucht für mehrere
Wochen oder Monate Se¬
elen. Beschäftig. Kenntn.
der franz . Svracke . Zu-
fchrift. X  97 0 Taabl .-B.

gelernt , ^ lkaschinenschloster.
sucht Beichäftigung . gleich
welcher Art . Offerten u.
D. 979 an den Tagbl .-
Verlag.

Erstklastiger älterer

Chauffeur
gelernt . Mechaniker, mit
orima langj . Zeuan .. sumt
Stell . Off u. Nr E. 15399
an Ann .-Erv . D. Frenz.
G. m. L. S .. Main, . F07

lüdlllpi Ader
mit guten Emvf . sucht a.

Volontär
St in groß. Konditorei.
Off. u. I . 972 Taabl .-V.

äiefigef eMüniiMiiDg
sucht tüchtige perfekte

StenotWistiil
mit schöner Handschrift.

Offerten unter E. 972 an den Tagbl tt-Berlag.
Gesucht per l . April cr.

Assistentin
für ärztliche Sprechstunden und Laboratorium.
Erforderl che Ke intnisse der f anzös. ev.nt . englische«
Sprach ' und Lten .'gravhie. Ardeils .eit 8—1 u. 3—7.

Bewerbungen nti : Handschrift ichem Lebenslauf unt.
T. »67 an den Ta bl.-Berl.

finden ständig Beschäftigung
gegen hohe Bezahlung,

der teuren Zeit ents rechend

Corselhaus JtobitaM
Langpässe 25. _ _

Magazinier
mögl. mit Fachkenntnis, gesucht.
Schelf l che Bewe bungen an F27

Schiffswerft Ruthof , « W - Wek

und

I»ez-8l>i>eMeilei
sucht

KPhMiizgeBSitZ..Weile
Mar tv'atz 5.

Chauffeur.
Vom 15. April b's Ende dieses JahreS wird ein

unverheirateter Chauffeur für e nen B-nzwagen
gesucht. Während des Engagements wi d eine längere
Reise, lelweise ins Ausland , unternommen.

Es belieb:» sich nur Bewerber
von sehr hoher Gestalt

mit beweislich langjähriger Praxis als Fahrer und mit
allerbesten Zeugni sen zu meiden. Offerten mit An-
gabe vo Geb lt anspr. unt . U. »08 an den Tagbl.-Berl.

Suche für meine geprüfte (18'/ . I .)
ft f

?V, Jahre ael r t , Stel 'ung zum .. April,
unter S. »72 an den Tagbl -B rlaa.

Offerten

Mmielnngm)
ab! Zimmer. M «nj. re

ilnihMis
Für Vermieter kostenlos.
Manihe.L« senstr.ia .S b.2.

2 Zimmer
schön möbliert , in besterem
Hause zu vermieten Off.
unter F. 233 - n den

LaabO-Bertas.

Hübsch möbliert , lonniae«
kev Zimmer an . bester««
Herrn ru oermretrn . «.
auf kurze Zeit ,

Mickelsbera 12. 3.
Leere 3 im.. Mani . uin».
Best, leeres Zimmer an
sol. Herrn zu verm. Off.
u. X  971 Tagbl .-Verlag.

3«2—3 unmöbl . Zimmer m.
elektr . Licht u. Zentralh .,
in Villa , in der Näbs v.
Wiesbaden , mit od. ohne
Pension abzug. Anfr . u.
G. >7« an de» TagbB-Bl.
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Keller. Remilen. Stall , rr.

1 Lagerkeller
70 Qmtr . Bodenfläche.

2.40 lickte Softe. »u vm.
Mb Sa . Weygandt.
Dotzheim« Strafte 91.
Dalelblt 1500 bis 2000
Backsteine zu verkaufen.

Stile gk.etalluna
unü 64 hm

»um 1. Juli in BoroN
»u vermieten . Geil . Ost.
u. Ö. 871 an d. Tasbl .-
Derlaa.

f MetzWe 1
Dame luckt
2 Zimmer

mit Kücke Ostert . unt.
D. 961 nn den Tagbl .-B.

Ru >i«!cke Familie iuckt
3 anständige

Zimmer

. Suche
für meinen 18iährigen
Sohn (Primaner)

Pensto«
in guter Familie . Geil.
Offerten erbitte an

Direktor Kling.
Kaiier -Friedr .-Ring 4b, 1.

!it Kucke.Antworten»N»stonrs ftaupty - «l,a, .Suche für neutrale Ausl.
2—V-Zim. - Wohnung mit
Küchenb.. Hobe Bezahlung.
Piautfte . Luistnstr . 16. C

Gesucht
zwei möblierte

Zimmer
in autem Same Offert.
u. O. 869 Taabl .-Verlag.

Sut möbl. Zimmer
.mit 2 Betten für zwei
Damen (Ausl .) für vier
Wochen gesucht, mit oder
ohne Frühstück. Offerten
mit Preisangabe unter
W. 887 an den Tasbl -Bl

liliiK
von berufstätig Herrn
in ruftiger Gegend

gesucht.
GeN. Offerten u. U. 888
m

»m ZiMNN
in der Schirrsteiner 8tr.
od. näckster Rübe gesucht.

Paul Marx.
Sckieriteiner Sir . 54

Zum l . Mai
sucht ein junger Mann
in der Platter Strabe
oder deren Umgebung ein

ioius 3immn
mit Frühstück, in nur
autem Hause. Ost. mit
Preisangabe u. L. 972 an
den Tagbl .-Derlag.

1 bis 2 möblierte oder
itttt  Zimmer obne Küche
bei Privatleuten von
Dauermieter gesucht. Eest ~
Offerten unter SB. 969 an v
den Tagbl .-Perlag.

Schwester
sucht leeres Zimmer in
gutem Haufe, event Koch-
aelesenbeit . Offerten u.
S . 989 an den Tagbl .-Dl.Leeres sauberes

launiges Zimmer
zu mieten gesucht. Offert,
n. E. 989 Paabl .-Verlag.

ültelier mit3BoI)ntaum
nach Köln »um 1. Avril -
Sofort, gefucht:^ eventuell
Wobnungs -Taufch Wres-
baden-Köln . Eil -Offerten
unter B . 972 an den
Tagbl .-Berlas.

Leeres Zimmer
z. Möbelunterstellen geg.
gute Bezahlung sowrt
gesucht. Andreas , Druden-
strafte 10. Part.

t utf holländische Fam lie, 3 Erwachsene und
l Kind, sucht für lange Dauer

möbl . Wohnung
von 5—6 Zimmern

mit Küche, Bad usw., in schöner Lage, bei guter 7
Bezahlung. st

Angebote im 'er 6 . 971 an den Taqbl.-Prrl . 8

AimMil
f Immob Uien-Vrr kaufe

Üßerlitat t*” StallungW
raum . Garten.
2 Bauplätze.

cliambre ä coucher, salon
ct cu sine ■eu’e. Ad'esser
cffr. ä W. 870 Bureau

2 «. kinderlos. Ehepaar
(Akademiker) sucht ver
1. Mai oder später

2—S möbl. Zimmer
und Mädckenkammer mit
voller Kückenbenutz. Off.
unter 2 - 968 an den
Tagbl .-Verlag. _

Ä.vbuerte

Wohnung
8 Zimmer u. Küche, für
eine französischeFamilie
ohne Kinder geflickt. Ott.
u. S . 965 an b.. Taabl .-V.

Möblierte

4 5 -Zimmer-
Wohnung

mit Küche und Bad . von
englischer Dame zu mieten
gesucht. Hotel Bellevue,
Zimmer 28._ _

Suche
in aut . Lage, in besserem
Hause, für die Sommer¬
monate 3 oder 4 Zimmer,
mit Kückenbenutzung. An¬
gebote mit Preisangabe
unter 2 . 878 an d. Tag-
blatt -Verlap ' „ -

Aelteres Ehepaar
(Deutsche) sucht in gutem
Hause Wohnung mit
Küche oder Kuchenoe
Nutzung. Offerten unter
SL 970 an den Tagbl .-Bl.

MlWI.Same
suckt in nur bell Famil.ii.mötsl.3immer
möal . als All -' inmieterin.
Offert , mit Preisana . u.
D 9«? an 0. Tagb ^-P.

Bea "' ter lue.stmW!.MNIT.
™  n B 970 Tac.bl.-L
Frau , tagsüb . abwesend

sucht eins. mobl. Zimmer
ob. Mans . im Zentrum.
Preis -Oierten u. F . 971
on den Tagbl .-Verlag

1 Zimmer oder
Mansarde

möbliert und unmöbliert,
mit Ävämelegenbbti )u
mieten gesucht. Osterten
unter H. 972 an den
Taabl .-Verlag

Z- i-Bm -MhiiW
mit etwas Küche ob. r Benutzung gegen gute Be-
zahlung . v izu mieten gesucht
event. HauS' -mst Ost. n. M. 972 ,n den ragbl ..Ber ' ai».

Specht&Co.
Langgasse 9
Telefon 1880

Immobilien
Jeder Art

für Kauf u. Miete

Hypotheken
Bauberatung

Verwaltungen

Landhaus
Wokmräume. Kücke u
istiges Zubehör , diverst
.allungen . in_ Vorort
Lies^ dens . l Mm . von

De fl. Än2i <0t« '« bl. 874
rr o«n Doaftl

z»
Offerten unter T . 872 an
den Tagbl .-Verlag ._
r Immobilien-Kaufgeln-ve J

Moderne kleinereVilla
mit Garage »u kaufen ge¬
sucht. Oss.' mit Vreisang.
u W. 988 Taabl .-Verlag-

Billa

Gesucht von ruhiger Familie

3 —4 Zimmer
in schöner Privat -Villa . Nähe Kurhaus,

f -erten u. E . 971 an den Tagbl .-Berl.

lim Rhengau , 25 Miu.
I non Wiesbaden, 7 Zimm.
und Küche, sofort zu
verl. P ei» 40 » 00 Mi.jI.Schottenfels& Co.

gegr. 1875
i 'Eft’a' erko onnade 29 '31.

Etagenhaus
in guter Lage, su aert.
Off, u, K. 959 Taobl .-B

22 2 - bre alt . aus besseremI
Sau !». sucht

Zahnarzt
bu  ht zur Praxis

2—3 möblierte od. unmöblierte Zimmer
in guter Lage , gegebenenfalls auch Unter¬
miete eines Zimmers als Operatiönsziuimer
unter Mitbenutzung des W rtezimmers bei
Arzt , Zahnarzt oder Zahntechn ker.

Angebote mit Preis unt . P. T. 12090A an
Ala Haasenstein & Vogler , \Y esbaden . F71

©ElSftSlfiÜS
mit Läden u. Werkstatt,,
zentrale Lage. zu verk.iXOLiiM

Schönes Etagen-
Wchi- u.EejGstShüiis
mit verfügbarem Laden,
sofort zu verk. Eesl . Antr.
u G. 973 Tagul -Verlag

SMSI» « ews
'7 . be

g. b
svätere

5 Lege -Enten
und eine

gute Milchziege
evt. mit 2 Lämmern, . »ü
verk Saeorr . Erbenh«»« .
Lndwjgstrafte 3.  2,-

2 Stoff Belfecltneiiei
lW 4 L"Ä.Verlag.

Villa
oderLandhaus

*» kaufen «eh' ifit .
mit Garten , in Wiesbad
^der näckster llmg -ftnnri.
d-aueme Derbindui ĝ mit
der Stadt , losert bezieliü
Off u D. 894 Tagi ' l -P

fast neu. dunkelblau , seid.
lÄrtSäi 1iste 'Ä»
K°LS ° ÖÄ
3. Etage . Elke Sckrer-
stefner Strotze.
Mod.

gut

zu" verk̂ ^ <8asser. Nieder-
moldstrafte 4. 3 r._
(üßjanmsUiflntiinßlö

WS
mit aröft Garten , »u k.
aciuckt. Gesl. Ostert . u
M_ »2(_ !!]LOÄSüdmertel.

Sans für new Zwecke
(Lagerräume rc.) sofort
zu kaufen acsnckt

O. Envel . Adolfstr.

Kaufe
irgend ein vrciswertes
Haus oder Villa

direkt vom Besitzer. Nur
Angebote mir Laee und
Preis unter K. 972 an
non Doabl .-Verlag

Kleines Haus
in Vorort Wiesbadens
zu kaufen gesucht. Offert,
mit Vreisang . u . A. 823
on den Dnnbl.-Nerlag

zwei Weinbau !“ mit
Scheune. Stall u. sonstig.
Zubebör . ganz oder ge¬
ieilt . , u verkaufen yaft.
zu erfr . daselbst
bi ndunasstrafte 1. ^

ftlßincs pusdjen
event . mit Garten , zu

kauten aeiuckit.
^sf „ O. 979 Taabl -V.

Garten
oder hierzu geeignetes
Grundstück zu kauten ge¬
sucht. Offerten u. E. 873
on den Tanbl -Verlag

Gesucht
2 möblierte Zimmer .mit
Küche, oder Teil , für 2
bis 3 Man ., vom 1. Avrrl
ab für Dame mit 3 Kind.
Genaue Ang. mit Preis
u. A. 818 Tonftl.-Perlng.

»frans. Offizier Turnt1-3möbl. W.
mit Küche für , lick und
seine Mutter , m gutem
Hause. Off. u. B . 989
ov den Doäbl .-Verlag.

Man wünscht

i Wösz imn
mIfiiülie

am liebsten mit Famrlren-
Anschlud. Otserten unter
A. 824 an den Tagbl .-

le flaa erbeten.  _
Äüb . alleinstrb . Dame

sucht schön mobl. Zrmmer!
ohne Verpflegung . Nahe
Kurhaus , vom 1. Avril
ab. Offerten unter S . 9<8 >
an den Tä gbl.-Verlag.

flÄpii
mit ober ohne P -nston,u!
mieten aesuckit. Offerten
mit Preis nchte man an
Hugo Scherer, woben-

^Junger Herr sucht

eLer Kückenbenutzung o. I Küch
ohne Kücke. Ott . U. Haus

in gut . Hause, evtl , auch
mit Verpflegung . Klavier
und Teleobon sehr er¬
wünscht. Ott . U. T. 5248
an D. Frenz . Ann .-Ero.

gut möbliertes
Zimmer

mit elektr. Lickt und
Küchenbenutzung in out,
Hause. Offenen mit Preis

r im 3itnn
bei guter Bezahlung zu mieten gesucht.
Off. unter L. 971 an den Tagbl.-Verl.

Laden
mit Merkstätte oder ühn . Raum zu mieten gesucht.
Ok se''ten unter S . 967 an den Ta ^bl.-Ver! ^ .

Laden
in Kurlage für nur feinere« Unternehmen
gegen hohe Miete gesucht. Einrichtung
wird mit übernommen. Offerten unter
3. 966 an den Tagbl.-Verlag_

Immobilien

Rolf Liier
Ua « ga $ se 28 , 1

Telefon 3777.

,, ton saFu,,,

«MW  guflspel}

sandfarb .. ia Tuck. 2mal
getr .. 1100 M .. Sommer¬
kleid Gell: 80l> Mk.. ckw.
Taftkleid 700 Mk.. sch« .
Kostüm «00 dw . Blulen
ySiite. Tanzschzche(Gr . 40)
billig zu verk. Gramer.

Ä .Ä 't'i m.
zu verk. Schulze. Morltz-
ltrafte 44. Stb . L

Tanzkleid
(Gr . 42). imal getr ., «u
verk. . Duvont . Dotzbermer

rjwei Kostüme,
sehr gut erhalten . Er . 48.
und ein Kinder - Klavv-
wagen mit Verdeck -U
verkaufen.

Sauer u. Sie «-,
Bertramstrcfte 7. P gL .
Ein Mantel (Er . 48)

billig , u verk, Deustno.
Schwalba cker Str .̂ 19 H. l

erb.Zwei gut erb. Anzüge
für mittl . sckl. orll-
zu verkaufen, da ru klein.
Franke , Werderstr. 8. 2r

Smoking -Anzug.
wie neu. mittlere starke
Kig .. Frack, wie neu. grofte
Fig .. billig zu verk. Adr.
im Taabb -Ver ag,_ Vj

Frack
nur Imal gebrauckt. . für
Mettelgröfte . an Privat

nt  Ns -imarckr. 38 2 L
Sckw. Tuch-Anzug,

lohn-u.iö]d(ifl5iilu|H, öof2.s il
®flö!,fiijct,ll!fH,mitu.ßbn?DlöbfI

n n l :n Lagen, hat ständ g anzubieten di-
%w  lißn-Höentur von Phi M. Mlllh

Totz eimer ?trafte 58.  _

69* Tqafts ' Verlaa , „ | unter . £>. .972 an
Wohn- und

Schlafzimmer
mit Pension u . Bedienung
von Ausländerin

gesucht.
Offerten unter G. 959 an

( Wohnungen
zu vertauschen

mit Preisangabe unter
170 an den Tasbl .-V1

dulern.

AnttSndrges junges
schästsfraulein sucht

möbl. Zimmer
sofort, event. zum. 1. _
Offerten m. Prersangabeii cz Slfi6 Taabl .-Verlag
^ Dame, berufjjtätr iurot
elegmles mobl. Sun.

Nöfte Kurhaus . Sonnen¬
berger Strafte . Ostert . u.
L 971̂ "

Wohnungstausch!
Zwei sonnige Zimmer.

Kücke. Frontiv .. gegen 3
Zimmer im Stock ru
tauschen, evt. mit Haus¬
verwaltung . Offerten u.
M. 988 Taabl .-Verlag

Tausche
gut erhaltene
3 -Z.-Wohnung

' >e Räume ) mit Kücke
u. Aransarde . gegen 5—6
Zim .-Wohn . Wohnungs
amt ist verständigt , Ott
u. T. 971. Taabl .-Verlag

Off . unter -—
an den Taabl .-Ver lag.

Erohes ii. gut möbL
Zimmer

geiht . Offerten unter
.V. SO> an Ta bl.-V r̂l.

Ziertet , zu tauschen gel
, Offerten unter M. 9s9

an den Tagbl -Verlag
I Wünsche meine kleine
4-Zim. - Wovn. gegen 4-kis k>-Kim, - Wobn . mit

' Für g. Laüermteteri«
g. Zim .. etwas Kochs., ru
mieten gesucht. Ost . unter
« , B(iH an den Tasbl .-VT

Wch gutmödl. W.
von berusstätig . Fräulein

an"den Tagbü-LerlaL

mit
wennl

Mobl . Zimmer
separatem Eingang,

möglich Zentrum,
baw ru " mieten ge-

Oesälliae Offertent. Gefällige
unter E. 979

rbl .-Verlag.
an den

Nebengelaft »u tauschen.
Beitrag »u Umrugskosten
Angebote unter D. 9-2
an den  T .MlMerl qL .__

^ Leere Mansarde
zum Möbeleinstellen sos
gesucht. Osterten unter
O. 988 an den Vagbl .-Pl.

herrich. sonn. 8-Z.-Wobn.
>„nt reichl. Zub^. Wieland¬
strabe. nahe Kaiser - Fr .-
Ring . geg. 4-Zlm..W°ftn.

Wohnung
tu Frankfurt am Marn
geg. 3-3 immer - Wohnung
in Wiesbaden zu tauschen
gesucht. Offert , u. W. 971
nn den Tagbl .-Verlag.

für 30000 1ml
auf gutes Saus gesucht.
Offerten unter B. 973 an

Snln
% von Geschäftszu 10

Wcht .' O ... - . .
an den Tagbl̂ Verläg.

Iabr zu leih,
unter K. 987

Gutes Geschäfts¬
oder Etagenhaus

direlt vom Besitzei zu kaufen gesucht.
Gefi. Ossert. u. D. 971 Tagbiatt -Verl.

aietläule1
f Prfvat-VertSuke !l
ttansitl -ren-Äcjchäst um-
JIU{1| 1 iiudchalrer sofort
zu verkauien. Mauche,
Luiienst' afte 18, Etb . 3.

SillgeWSK EMlis!
der vftarmaz. Branche ru
verkaufen. Rur schnell ent-
schloäene Reil , auchAusländer
werden berücksichtigt. Zu
rrir . im Tapbl, -VlV,— Vs

Sichere Eristen,
wird strebsamen Leuten
mit 7000 Mark geböte
Wohnung muft Vorhand«
sein. Osterten u M. 9i
nn den Tagbl .-Verlag.
8 M Legehühiier

mit Sahn ru verkaufen.
Ruvvert . Lehrstrabe 4.

loacenüittget Me
frischmelkend, mit Lamm,
zu v-rk^ N^ eres bei

KHWV -III
oder ein fettes .Schwein
zu verkaufen. Heinr , Ruf.
Namback. Burg strnhe 21.

DeÄsche
Schäferhündin

schwarz. 1% Jahr mit
Stammbaum , event . für
Zuckt, ru verkaufen.
° Robert Weber.

am Rhein.
iakl

SOHPtniM.
sehr gut erh.. für mzttlere
kräft. Fig .. !ow. Gummi-
Mantel ivottbill ru verk.Westendur. 2Q.1

Blauer Anzug. .
fast neu. für 15—17iaftr.
u Frack-Anzug für Hetne
Figur (Grobe 104) JU

erk. fiaus . Seeroben-
trah « ,?4. - - -

Aderner sehr guter
Reitanzug

für grobe schlanke Figur.
Reitstiefel . Tennisschläger.
Zivilsachen zu verkaufe«

tilbelminenst '-afte 44.—
J . n. Kommunton -Anrug
dklbl.s. kurze Hose, dast
^nabenstiefel . grau . Tuch
.u. Lack, abzug. Emanuel.
Weinberastrafte 12._
Reue Modellsommerbüt«

für i . Mädck. ä. Snlfte b,
Pr .. Trauerhut mit Schl.
1,M) Mk . neue herren-
stieiel bandoenäbt . orima
Borcast . 40/41. 175 Mk.
orima Damensckube uw
Stiesel (38/39) von 35 t
75 Mk.. lange w. Damen-
alaee-Handsckube lv'-i ). i.
neu. 75 u. 25 Mk.. neu.
Federlckulterkrag . 45 Mi.
ulw. billigst. Segerborst.
Scköne AnMickt 18. 2 ,
Lnngsch. gute ^Militärstiefel(43)

u. L gute « onttrm, .Sitte
preisw . zu verk. Schmitt,
Bleichstrafte 81. Part

9 Monate alt , wegzugs-
halber zu verkaufen

Seor » Schmidt.
Sckwalbacher Str . 83, 3.
3 Zuchthäsinnen ru verk.

Schram « . Dotzb. Str . 86.

Elegante ickw. Damen.
Saldstiefel (neu) . Grobe
38, billig ru verkauien
bei Albert . Walram-
strffbk̂ L -L

6 Tischtücher
reinlein ., nicht gebraucht.
Grübe 2JS0X1.70. , u nerf.
Bauer . Goetb estrafte 5. L

W. Sjelieilmmet
modern, ru verk. B ^ er.
LeLMtmstrahe. 25,^ .lh7L,

Eichene,
Schlafzimmer

fast neu. verk. Versetzung,-
halber Braun ». Erbach. i«

Konstim .-Snesel (Gr . 86)
bill. -u verkaufen. Stam.
Dambachtal 38. Eth.

b„
von Ejchenbach-Straße 3,
am DeriorgunLsbauW.
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